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DIE DISKUSSION 
GEHT WEITER!

Liebe Leser von Daylight/Architecture,

die Architekturhochschulen der Welt bilden kompetente junge Menschen 
aus, die mit ihrer Arbeit unsere Hoffnungen auf eine humanere und 
nachhaltigere Zukunft erfüllen können. Die Architekturausbildung war 
schon immer von entscheidender Bedeutung für die Qualität unserer 
gebauten Umwelt und wird dies auch in Zukunft bleiben.
 Wir möchten Sie daher zur Teilnahme an der Diskussion einladen,  
mit der wir in dieser Ausgabe unserer Architekturzeitschrift Daylight/
Architecture begonnen haben. Folgende Fragen möchten wir gern im 
Dialog mit Ihnen vertiefen:

Welche Ratschläge haben Sie an die künftige Architektengeneration? 
Welche Prioritäten sollten angehende Architekten bei ihrer Arbeit 
setzen? Und wie lässt sich das Bewusstsein für natürliche Ressourcen – 
einschließlich des Tageslichts – in der Ausbildung und im beruflichen 
Alltag der Architekten steigern?

Wir freuen uns auf Ihre Diskussionsbeiträge im Internet auf 
www.thedaylightsite.com/the-future-is-light und via Twitter unter  
dem Hashtag #futureislight.

Mit freundlichen Grüßen,

VELUX
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VELUX
EDITORIAL

DAS LICHT  
DER ZUKUNFT

Seit nunmehr zehn Jahren veranstaltet die 
VELUX Gruppe im zweijährigen Turnus den 
International VELUX Award. Aus bescheide-
nen Anfängen hat er sich inzwischen zu 
einem der weltweit größten Wettbewerbe 
für Architekturstudenten entwickelt. Allein 
zur jüngsten Veranstaltung 2014 wurden 
über 800 Entwürfe eingereicht. Insgesamt 
waren es seit 2004 fast 4000 Arbeiten aus 
über 60 Ländern.
 Von Anfang an lautete das Motto des 
International VELUX Award „Light of Tomor-
row”. Wir sind überzeugt, dass dieses ,Licht 
von morgen’ natürlichen Ursprungs sein 
wird, denn Tageslicht lässt sich mit seiner 
Dynamik und seinen positiven Auswirkun-
gen auf Gesundheit und Psyche durch nichts 
ersetzen. 
 Vor zehn Jahren schrieb der Wettbe-
werbsjuror Ole Bouman: „So unerschöpflich 
das Tageslicht aus physikalischer Sicht auch 
sein mag, so notwendig ist es heute, seine 
kulturelle Bedeutung neu zu definieren. Das 
‚Licht von morgen’ wird auf eine neue Archi-
tektur scheinen.” Wer, wenn nicht künftige 
Architektengenerationen, soll diese neue 
Architektur entwerfen? Und wo, wenn nicht 
in den Architekturhochschulen dieser Welt, 
sollen sie sich darauf vorbereiten?
 Mit dieser Ausgabe von Daylight/
Architecture möchten wir die Bedeutung des 
Tageslichts in der Architektur würdigen und 
zugleich eine Debatte über die Zukunft der 
Architekturausbildung anstoßen. Auf den 
folgenden Seiten blicken wir zunächst auf 
die bisherige Entwicklung des International 
VELUX Award zurück und dokumentieren die 
wichtigsten Themen, mit denen sich die Stu-
denten in ihren Entwürfen beschäftigt haben. 
 In der zweiten Hälfte dieses Hefts kom-
men die bisherigen Sieger des International 
VELUX Award sowie ihre Professoren und 
die Dekane der Architekturfakultäten, an 
denen sie studiert haben, zu Wort. Wir haben 
sie über ihre Erwartungen an die Zukunft und 

über die Herausforderungen befragt, vor 
denen die Architekturausbildung heute steht. 
In einem Punkt waren sich die Professoren 
und jungen Absolventen einig: Obwohl sich 
Architekten heute immer neues technisches 
Wissen aneignen müssen, gibt es doch 
gewisse unveränderliche Qualitäten, die ein 
‚guter’ Architekt seit jeher benötigt. Dazu 
gehören die Fähigkeit zum ganzheitlichen 
Denken und zur schöpferischen Problemlö-
sung sowie die Bereitschaft, Verantwortung 
für Gesellschaft und Umwelt zu übernehmen. 
Selbstverständlich kann niemand genau vor-
hersagen, welche Herausforderungen die 
Zukunft bringen wird. Daher ist es wichtig, 
Studenten Gedanken- und Experimentierfrei-
heit einzuräumen. Schließlich soll ein Hoch-
schulstudium junge Menschen nicht nur auf 
einen Beruf vorbereiten, sondern auf das 
Leben in einer ungewissen Zukunft. 
 In den kommenden Monaten und Jahren 
möchten wir die Debatte über die Zukunft 
der Architekturausbildung noch breiter in die 
Öffentlichkeit tragen. Wir laden alle unsere 
Leser ein, uns ihre Ideen und Meinungen mit-
zuteilen – entweder via Internet unter www.
thedaylightsite.com/the-future-is-light oder 
über Twitter mit dem Hashtag #futureislight. 
Auch der Dialog zum Thema Tageslicht wird 
in diesem Jahr weitergehen. Noch im Juni 
2014 wird eine international besetzte Jury 
die Sieger des sechsten International VELUX 
Award küren; die Preisverleihung findet dann 
im Oktober statt. Alle Resultate werden wir 
auf iva.velux.com veröffentlichen. Dort sind 
auch sämtliche bisherigen Siegerentwürfe 
und lobenden Erwähnungen zu finden. Wir 
hoffen, dass sich dieses stetig wachsende, 
digitale Wettbewerbsarchiv über die Jahre 
zu einer unverzichtbaren Inspirationsquelle 
für die Arbeit mit Tageslicht entwickeln wird.

Viel Vergnügen bei der Lektüre!

VELUX
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ZEHN JAHRE  
TAGESLICHT 

Was sagt uns der Erfolg des Inter-
national VELUX Award über die 
Bedeutung des Tageslichts in der 
Architekturausbildung? Und welche 
Denkrichtungen in der globalen Ar-
chitektur spiegeln sich in den Ent-
würfen wider? Zum zehnjährigen 
Jubiläum zieht dieser Beitrag eine Bi-
lanz des Wettbewerbs und lässt die 
interessantesten Diskussionen unter 
den Juroren Revue passieren.

32

STUDIENZIEL: 
 VERANTWORTUNG

Niemand kann die Zukunft vorher-
sagen – und doch müssen Architek-
turhochschulen ihre Absolventen auf 
die Zukunft vorbereiten. Der Beitrag 
liefert hierzu einige Denkanstöße: 
 Studenten brauchen Gedanken- und 
Experimentierfreiheit, sie müssen ler-
nen, gesellschaftliche Verantwortung 
zu übernehmen, und ihre Ausbildung 
muss auf einem soliden Wertefunda-
ment ruhen.

35

EINE WELT VOLLER 
MÖGLICHKEITEN

Die Architekturausbildung muss 
mehr leisten, als junge Menschen 
auf den Arbeitsmarkt vorzuberei-
ten. Doch worin genau besteht die-
ses „Mehr“? In ihren Statements 
geben die bisherigen Sieger des 
Inter national VELUX Award, ihre 
Professoren sowie die Dekane der 
Hochschulen, an denen sie studier-
ten, Antworten auf diese Frage.

72

DIE DISKUSSION  
GEHT WEITER

Am Ende dieser Ausgabe von Day-
light/Architecture rufen wir Archi-
tekten aus aller Welt dazu auf, sich 
via Internet und Twitter an der Dis-
kussion über die Zukunft der Archi-
tekturausbildung zu beteiligen. 

A4

Mit bislang mehr als 4000 Einrei-
chungen repräsentiert der Inter-
national VELUX Award ein schier 
unerschöpfliches Reservoir an Ideen 
über das Tageslicht und seine Nut-
zung in der Architektur. Der Beitrag 
zeigt eine collagenhafte Zusammen-
schau der interessantesten Entwürfe 
und stellt die wichtigsten Themen 
vor, mit denen sich die Studierenden 
befasst haben.

4000 ZÜNDENDE 
IDEEN

7

Das Wachstum des International 
VELUX Award, dargestellt in Namen 
und Zahlen: Unsere Grafik zeigt alle 
bisherigen Juroren und Teilnehmer des 
Wettbewerbs auf einen Blick.

ALLE JUROREN UND  
TEILNEHMER
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DER INTERNATIONAL 
VELUX AWARD
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Architekt (Australien)

Craig Dykers 
Architekt, Snøhetta (Norwegen) 

John Pawson 
Architekt (Großbritannien) 

Ole Bouman 
Architekt, seinerzeit Chefredakteur von Archis 
(Niederlande) 

James Horan 
Architekt, seinerzeit Präsident der European Asso-
ciation for Architectural Education/EAAE (Irland) 

Ahmet Gülgönen 
Architekt, nominiert von der Union Internationale 
des Architectes/UIA (Frankreich)

Michael Pack
seinerzeit Geschäftsführer, VELUX Deutschland

Kengo Kuma 
Architekt (Japan)

Róisín Heneghan 
Architektin, heneghan.peng.Architekts (Irland)   

Omar Rabie 
seinerzeit Student am Massachusetts Institute of 
Technology/MIT (Ägypten) 

Douglas Steidl 
Architekt, seinerzeit Präsident des American 
 Institute of Architects/AIA (USA) 

Per Olaf Fjeld 
Architekt, seinerzeit Präsident der EAAE  
(Norwegen) 

Massimo Buccilli 
Geschäftsführer, VELUX Italien

Hani Rashid 
Architekt, Asymptote Architecture (USA) 

Enrique Browne 
Architekt, Enrique Browne & Associates (Chile) 

Eva Jiricna 
Architektin, Eva Jiricna Architects  
(Großbritannien)  

Huat Lim 
Architekt, ZlgDesign (Malaysia) 

Francis Nordemann 
Architekt, seinerzeit Präsident der EAAE  
(Frankreich) 

Michel Langrand 
Geschäftsführer, VELUX Frankreich

Nathalie de Vries 
Architektin, MVRDV (Niederlande)

Momoyo Kaijima  

Architektin, Atelier Bow-Wow (Japan) 

Will Bruder 
Architekt, Will Bruder + Partners (USA) 

Magda Mostafa 
Architektin, American University in Cairo 
(Ägypten) 

Stefano Musso 
Architekt, seinerzeit Präsident der EAAE (Italien)

Jesper Salskov Jensen 
Geschäftsführer, VELUX Dänemark

Craig Dykers
Architekt, Snøhetta (USA)

Róisín Heneghan
Architektin, heneghan peng architects (Irland)

Magda Mostafa
Architektin, American University in Cairo (Ägypten)

Catherine Slessor
Redakteurin, Architectural Review  
(Großbritannien)

Per Arnold Andersen 
Architekt, VELUX Gruppe (Dänemark)
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Schrammel Zoltán Milán Szabó Dávid Stánicz Zsófia Polgár Ágnes Bazsó Dóra Gebei Daniel Kiss László Mangliár István Farkas Bálint Póth Bálint Póth Martin Balogh Péter Sziráki Sarolta Orincsay Zita 
Sa- Franek Marietta Bödök Manyi Eszter Récsey Judit Plájer Laura Kiss Judit Plájer Laura Kiss Levente Lukács Botond Kovács Márk Sz O  Ke Ágnes Vámossy Ágnes Vámossy Anita Siklódi Róbert Háhn 
Eideh Ramzi Zsuzsanna Fu Rész Sandor Gabor Jani Anita Krizsán Dorottya Répay Anita Krizsán Khanolkar Suyash Sharan Saboji Kushal Samant Mohammed Imran Uddin Iwan Kurnia Hamid Abhari 
Mahyar Arab Pur Nina Marzban Milad Salehi Vasegh Abbassi Mina Vali Shishebori Ahmad Mazaheri Shadbad Farhad Najarpour Kapourchal Hamid Hassanzadeh Farimah Ahdno Golshid Abdolahzade 
Moein Hemmati Mahboobeh Hemmati Mohsen Akbarzadeh Abolfazl Parsaei Ali Sadeghian Mehdi Ghalenoei Shahab Lashkari Mohammad Amin Moazzen Hojat Ghaedi Shadi Osmani Shaho Abbasian 
Kamyar Lotfi Mojtaba Rohanian Mahdi Karimi Saeed Rahmati Pouyan Bizet Delaram Zarnegar Mohammadmahdi Ghotbi Mohsen Khanmohammadi Alireza Hoobakht Moosa Ghahremani Abbas Bostani 
Asl Abbas Bostani Asl Behzad Sadegh Hesam Hezaveh Hadi Hasan Zadeh Michael Hendou Esrafil Hendou Mehrnoosh Arabzadeh Karbala M. Amin Mohammadi Ramtin Khalatbari Sara Akoochekian 
Hisam An- Daleeb Milad Farrokhi Kimia Shahriari Amir Hossein Hajizadeh Negar Fadai Monfared Ashkan Shirani Mahla Ebrahimpour Farzaneh Izadi Ar- Man Nasr Mohammad Soleimani Kamran Ghomi 
Meysam Amirsadat Sara Jafarpour Alireza Fazel Sharareh Babakhani T Mahan Mehrvarz Arian Shidfar Milad Rezazadeh Erfan Akhavan Rouzbeh Mahmoudi Masih Barin Mahdi Babaei Zadeh Roza 
Atarod Hesam Andalib Mohamad Mehdi Jafary Mohammad Soleimani Feijani Fateme Ziaie Mohammad Soleimani Nilofar Gharavi Amir Hosein Shamsi Shahrzad Zadmajid Kimia Saadat Babak Danesh-
far Mahdi Azarnia Arash Shabahang Amir Hossein Hajizadeh Ala Farahani Setareh Sedghi Seyed Shahab Aldin Towliat Kashani Seyedeh Rojin Hashtroodi Meysam Akbari Paydar Yanwen Xiao Shan 
Jiang Federica Risoluti Xian Qiu Yimin Xu Guang Yang Shuang Li Quirino Spinelli Teodora Adriana Cirjan Tuan Triggiani Vito Quadrato Giuseppe Tupputi Vito Quadrato Carlo Farina Moreno Giaconi An-
drea Gratteri Biagio Giurato Andrea Colangiuli Niccolò Dam- Brosio Michele Cice Francesca Morsiani Caterina Appignani Elisabetta Pradella Valeria Bassi Dan Vavassori Marco Invernici Alberto Paolo 
Si- Cuso Paolo Russo Maria Durante Michela Avato Alberto Sangiorgio Dzmitry Dashchynski Ivan Litvinenko Kei Taguchi Takuro Izumi Mikito Takada Risa Fukui Mizuki Kato Nobutake Sato Shoko Na-
katsuka Ken Okura Shinya Tani Koyo Kajino Gennichi Umekawa Yi Ryo Xinpeng Wang Ling Huang Nobumichi Hosogane Kei Taguchi Shunnosuke Kato Ayako Inatani Shota Kano Yuta Masui Takanobu 
Kaneko Hiroki Taka- Hata Takahiko Minami Yuki Shimizu Kana Yamada Syogo Sakurai Kenta Watanabe Takuya Ochiai Natsuki Itabe Masahiro Takahashi Ka- Zuaki Sagara Ikue Tsunemitsu Hiromi Na-
kabayashi Hiromi Nakabayashi Nao Ookoshi Masayuki Tamae Yumi Itami Nao Inoue Tetsuya Okuno Koske Maeda Takuji Murakami Haruka Sumi Takao Hosoya Natsumi Takahashi Tomohito Naito Hiroki 
Sugino Kenta Aoki Eri Yamazaki Akira Watanabe Yuka Honda Chiaki Konishi Kensuke Ohtsuka Madara Villere Leonards Kalnins Ukas Vanagaitis Jonas Gudmonas Pavel Balbatunov Lina Ramanauskaite 
Aisan Kianmehr Sanjeeva Rao Ker Lin Tan Pouya Setoudehnia Pegah Farmanesh Shaw Hern Ang Clement Cheam Wei Yin Cheok Jea Imm Lim Siew Khim Cheah Yin Hon Lau Amanda James Boon Soon 
Teh Pearly, Pei Li Lim Boon Ping Lee Yonathan Aurelio Calderon Peraza Pedro Diaz Diego Rodríguez De Ita Sofia De La Cruz Marysol Enriquez José Efraín Cadena Ibarra Rodrigo Gómez Bravo David Díaz 
Sánchez Enrique Meneses González Bernardo Barquet Andrea Oliveros Mauricio Inurria Monica Arrieta Luis Ruenes Jaime Del Mazo Juan Carlos Solis Aaron Diaz Maria Ortega Hermes González Ammin 
Guevara Rogelio De La Garza Zara Trejo Ana Karen Segura Cabrera Daniel Van Kersbergen Ifigeneia Dilaveraki Elena Chochanova Yan Hang Lo Zhongqi Ren Lei Mao Chi Li Sai Shu Yasemin Cennet Süm- 
Bül Mariane Klettenhofer Hyejun An Karen Choi Hiu Ting Pun Chao Wang Zhe Zhang Wen Tao Bi Duncan Teng-Chun Chang Sie-Syen-Syung Joe Platt Daniel Sullivan Qian Zi Chen Wei An Chen Anthea 
Du Xiao Xue Tang Zhi Jian (David) Wong Che Wei (Jacky) Lee Michelle Hall Electra Sinclair Micheal Mccabe Sam Aislabie Hoi Yee (Flora) Kwan Anna Teo Jacinda Shirley Elizabeth Milne Petra Dillon 
Anna Bulkeley | Yumian (Dino) Chai Joshua Curtis Callum Barnett Nicola Liew Richard Moore Scott Mckerrow Guoliang Wang Haoran Zhao Samuel Wood Yvonne Mak Yingcong Zeng Abdul Qayyum 
Zainul Christian Burgos Ga- Brielle Pfluke Yuqi Xue Slaiman Math Frances Chen Wenzuo Yi Fatai Osundiji Austin Okunrobo Ayomidipupo Aremu Min Zhang Munib Ahmad Shahzad Neha Fatima Ibra-
him Saeed Tahwer Mohibullah Tahwer Mohibullah Mufaddal Nathadwarawala Mohammad Umair Ambereen Khan Hamza Gondal Zaeema Rehman Tayyab Sohail Nisar Ali Mirza Manal Saleem Zoya 
Luqman Qureshi Shaharyar Affan Ali Athar Mughees Khawaja Sohaib Khan Usman Saqib Mohsin Zeshan Talha Humayun Ahsan Ali Faizan Cheema Mehdi Raza Munaan Munir Akif Naveed Saad Ba-
shir Ali Rehan Ahmed Syeda Xayneb Ali Ghufran Bajwa Junaid Aslam Arfa Jamil Syed Muhammad Ali Raza Imam Dr.syed Ali Saba Gul Shahid Khizer Hussain Laghari Zoreiz Safdar Emaan Shah Ahsam 
Saulat Pervaiz Abdul Majid Orakzai Umair Basit Mashal Chaudhry Naqash Aslam Tayyab Javaid Zain Qureshi Hassaan Sheikh Faiza Khan Zainab Rauf Moeed Hassan Montasir Imran Irfan Chaudary 
Fizza Hayat Asfandyar Khan Wahab Mehmood Hassaan Amjad Ali Asad Zaki Ansari Azmat Ullah Hira Hamid Afifa Mirza Hamid Ali Khan Syeda Sakina Batool Afnan Ahmed Mutahar Mehdi Chengezi 
Huzaifa Jilani Khan Zain Ali Sophia Tariq Irfan Ali Syed Mauricio Yosheph Téllez Guillén Emerson Avendaño Torres Ricardo Daniel Vivar Flores Christopher Enriquez Juan Ismael Vallejo Ahn Meg Adonis 
Fernando Cunanan Mary Angelie Cruz Semko Au- Gustyn Jakub Bazyluk Dagmara Danilczuk Marta Zatoka Judyta Cichocka Alicja Dragan Ania Berezowska Daria Dybciak Aleksandra Gorzała Wojciech 
Janowski Marta Łobacz Berenika Zimnoch Agnieszka Radziszewska Pawel Zmuda Katarzyna Jegorow Angelika Mazurkiewicz Kamil Dadon Łukasz Franka Sebastian Rozemberg Michał Filipczuk Justyna 
Janeczko Monika Kowalewska Borowska Kamila Joanna Rodak Agata Lisowska Emilia Cap Paulina Kuszneruk Kacper Radziszewski Jakub Grabowski Lukasz Orlowski Daniel Karcher |Maciej Kozłowski 
Anna Zagorec Aleksandra Czernia Dominik Pazdzior Paula Karpezo Justyna Porowska Piotr Leja Agnieszka Kaleta-Leja Karolina Leja Michał Mol Katarzyna Kunsdorff Klaudia Ke ̨ Pka Iga Chwaluczyk 
To- Maszchajduga|Filipz Ółtowski|Emiliabrulin Ska|Karolinawisniewska| Tamara Gonzalez Perea Sara Wojciech Dorota Michna Michał Bartecki Maria Wawer Martyna Komorowska Agata Kowalczyk 
Martyna Ko- Morowska Katarzyna Piekarczyk Kamila Borucka Magdalena Osiniak Tomasz Geras Bartłomiej Markowski Łukasz Felus Karol Kozik Michał Załuski Anna S` Mierzchalska Grzegorz Balin-
ski Kacper Pisan Ski Mariusz Zielin Ski Mateusz Skoczylas Agnieszka Łatak Tomasz Kisilewicz Katar- Zyna Gołuszka Michał Karol Maciej Wieczorkowski Kajetan Jasztal Na- Talia Olejnik Anna Wierz-
bicka Karolina Wierzbicka Zielin Ska Katarzyna Wojciech Cebula Dominik Małek Agnieszka Połaniecka Ewelina Borowiecka Justyna Breczko Artur Chyra Patryk Wozniczka Joanna Zielin Ska|Annawas 
Niowska|Remigiuszhetman Rita Costa Nascimento Katherine Both Miguel Brito Raul Coelho Hugo Branco Miguel Brito João Ferreira Pedro Azevedo Susana Rosmaninho Santos Mariana José Rui Pardal 
Pina Joana Leote Santos Lara Borges Liliana Teixeira Vânia Simões Regina Milheiro Lara Borges Teotónio Caires Zara Ferreira Pe- Dro Lages Catia Moreira Mark Silva Marcos André Ferreira De Meire-
les Veiga Natalia Bencheci Filipe Silva Ferreira Hugo Barros Da Costa Fer- Reira Mauro Rebelo Rui Agnelo Pedro Treno João Pedro De Figueiredo Lopes Pedrosa Paulo Alexandre Pereira Teixeira Carlos 
André Ribeiro Coutinho André Ribeiro Carreira Gomes Tereso João Vinhas Diogo Pereira Da Silva Susana Guerreiro Lurdes Chagas Elsa Barrelas | João Santos Francisco Ferreira Ji-Ho Kang Jooseok Oh 
Jae Man Bae Jong Mook Lim Su Jin Hur Seul Gi Yoo Jo Hyun Ok Jin Seo Hui Ryeon Lee Dong Hyun Lim Hyuck Rae Kown Ryu Keunyoung Jee Won Park Na Kyung Kim Ji Yoon Joung Gi Moon Park Won 
Gyu Yang Su Yong Choi Kang Rae Kim Hyeyong Wang Soomin Lee Kwanghyun Cho Kim Seong Hwan Dong Min Lee Hyuksoo Son Cheong Heo Ji Hyang Kim Yoonsoo Bae Young Kang Ki Beom Han Jeong 
Eun Yoon Dong Hyun Kim Yonghwan Kim Jong Gil Park Won Tae Jung Yoojin Lee Min-A Lee Jong Seok Lee Min Ji Chu Du Hee Han Mi Ji An Hyun Ook Ryu Ji Yeol Rue Da-Eun Cho Do Han Park Min Jung 
Lee Min-Jeong Kim Hye-Eun Sung Yoon Soo Kim Joon Sik Kim Jongchan La Won Tae Jung Su In Kim Seon Il Ahn Seunghee Sim Dong Hyun Kim Jonghun Son Ki-Rim Oh Min-A Lee Chang-Soo Jeon Sooin 
Jung Miji An Hanye Kim Su Young Ham Hyunji Kim Hyunjin Han Byoungsung Kim Ji Hun Shin Seon Bong Kim Dae Ho Choi Jisub Kim Jieun Jeong Miho Choi Kyung Hwan Lee Jangho Song Mijin Choi 
Hochoul Shin Inyoung Lee Hyunbeom Cho Jinkyu Pak Sunhee Yoon Hosung Kim Jeong Seok In Min-Cheol Lee Hoon Koo Lee Peter Ma Woo Tae Kim Sungyup Kim Minkyoung Youn Hyein Zhang Sungyeon 
Hwang Hyung-Seop Kim Dong Yewn Shin Kim Soo Kyung Ju A Shin Ji Youn Park Jung Wook Lee Yong Min Lee Seon Wook Park Seon In Choi In Hyuk Lim Youjin Bae Suyeon Park Seongwoon Lee Xuerui 
Wang Sangwon Jeong Jaechul Kim Jisun Moon Seung Il Kang Ji Hyun Park Ga Hee Lee Yeongbok Namkoong Yun Kyung Kim Sukyung Kang Hae-Ri Cho Sung Hyun Joe Anjin Si Kwang- Seok Lee Suolki 
Park Hyunsoo Kwon Hoesuk Yang Sangik Cho Mingoo Jo Junhyung Kim Jia Kim Minha Yoon Jungyeon Kim Jin Ho Lee Han Sol Kang Hyun Seung Lee Kyungjae Kwon Kyungho Kim Hyanghwan Kim Jin-
nyeong Hong Youngwan Kim Gyeonghwan Kim Joongha Park Changbum Park Chanu Kim Ji Sook Ko Hong Sik Kim Jun Sik Son Ji Hye Choi Deok-Jin Si Sang Il Shim Youngjae Kim Jung Kyu Park Yulee 
Choi Hakjae Kim Jonghyun Lim Stefan Corneliu Morait Cristian Comoras U Ervin Buzek Mihai Butean Marina Melenti Andrei Durloi Irina Vancea Agnes Szorcsey George Marinescu Raul Adrian Vasvari 
Szabolcs Egyed Zsolt Gondos Alexandra Garomfir Bogdan Adrian Rusu Andrei Patriche Ioana Turcanu Adela Pancencu Bianca Nenciu Gabriel Enache Ioana Alexandra Mititelu Bogdan Adrian Rusu Rux-
andra Iancu Bratosin Benedek Vaszi László Sándor János Egyed Claudia Bârsan Adelina Cioata Adelina Cioata Adina Moldan Dan Andrei Ardeleanu Alexandru Paul Dragusin Radu Mihai Slach Andrei 
Puica Andrei Simonescu Radu Caradim Paul Morariu Monica Albulet Iulian Bindar Zsolt Iärger Zoltán Czáka Zsolt Iärger Ovidiu Mihutescu Andrei Lazar Radu Dorgo Adrian Mihai Andrei-Catalin Voica 
Razvan Delcea Dan - Alin Ursu Victor Traian Suciu Tudor Turcu Ovidiu Maier Anca Muresan Oana Tapalaga Alexandru Greceniuc Ovidiu Terchila Robert Dozsa Alexandra Iasmina Keller Sergiu Macavei 
Daniel Muntean Radu Gal Ioana Ailincai Catalin Ivan Sonia Botezatu Nihal Izet Razvan Iov Galina Kozulina Yulia Grantovskikh Zarui Martirosyan Fedor Zolotarev Maria Surkova Maksim Nizov Tijana Pa-
jovic Marina Aleksic Kristina Petkovic Aleksandra Banjac Marko Soskic Chun Ming Quak Terence Chew Yutong Chen Felicia Lim Norakmal Hakim Rainer Tan Yi Qian Goh Matej Dˇurnek Stefan Tkac 
Jedlicka Marek Michal Babinec Štefan Bekeš Aladár Csernák Veronika Kozáková Vladislav Velkov Ve- Ronika Kozáková Vratislav Dugovicˇ Radostina Ivanova Tiago Cabrita Renata Moreira Inês Alecrim 
Sérgio Alves Anita Kracˇun Tina Gojcˇ Icˇ Irena Remc Petra Mittoni Lupse Tjasa Tjasa Lupse Ana Vidic Ezabel Pi- Mentel Domínguez Jezabel Pimentel Domínguez Marta Pérez García Iván Fernández 
Galindo Gael Del Río Olga Virtanen Berta Lloveras Eva Valriberas Maria Antonia Martínez Katarzyna Obrebska Inés Martín- Roldán Inés Martín-Roldán Elena Avila Serrano Daniel Pacios Bello Cristina 
Torrent Laura Tur Iván Valero Fernández Iván Valero Fernández Javier Subira Ana Maniegas Lozano Carlos González Vidal Angela Juar- Ranz Sergio Del Castillo Alberto Rivas Panizo Aída García Pinil-
los Santi- Ago Pelayo Miguel De La Ossa Roberto Vidiella Pablo Vidiella Arnaud Picavet Agathe Monnet Marc Anglada Marina Morey Rubert Óscar Na- Tividad Puig Sara Ferreras María Carrillo Ibáñez 
María Sánchez Fernán- Dez Elena Martínez Lamata Mariano Tomás Fuster Yolanda Herranz Igle- Sias Iago Romero Ogando Andreea Roxana Ilies Joanna Głuchowska Óscar Rodríguez Álvarez Adrián 
Capelo Cruz Rebeca Juncal Rosales Juan Ramón Cárceles | Albert Mercader | Natalia Vera Patxi Martín José María Martín Jaime Diz Ursicino Endaman Nsé Astrid Guerrero Albert Colom Clara Crous 
Anna Bassach Laura Plana Cesc Baquer Marc Comas| Carles Sanchez Miriam Soler Laura Rodrigo Jordi Collell Juli San- Juan Saghi Khajouei Andri Reynisson Mahdis Aliasgari Hyunah Gong Lalio Penev 
Jakub Jílek Anne Klepal Stephanie Menard Hilde Vinge Fanavoll Sareh Saeidi Derakhshi Kersti Miller Yong Xiaocen Martin Richli Michael Beck Sev- Erin Walpen Martin Tessarz Sebastian Felix Ernst 
Sven Rickhoff Ge Men Bo Li Mirella Mascolo Samuel Métraux Nadine Jaberg Michael Omlin Tzu-Yi Chuang Bo-Ju n Wu Chin-Yi Cheng Shiau- Lan Chiou Yuying Yai Chih Hsuan Li Luli Wang Is Il Karabu-
lut Meric Altintas Idil Malgil Gorkem Gunay Ece Konuk Ece Comert Anıl Salar Selen Ergör Neval Tarım Gülbiye Hacıog  Lu Ihsan Emre Turhan Caner Soyer Deniz Belevi Oleksii Gertsev Andrii Bielov Olek-
sii Gertsev Roman Kryzhanivskyj Svyatoslav Babiy Dmitriy Zhukovskiy Peter Chrien Charlotte Balmer Matthew Hopkins Philip Buckingham Junshen Pan Jie Shen Emily Davies Philip Leighton 
Michail-Karolos Keranis Margarita Koulikourdi Vasileios Chlorokostas Betty Shreve Ratima Suwanrumpha Mengdan Liu Yuxiang Luo Jimmy Vo Henry Chi Igor Kitsen Jared Barrios Jonghoon Kim Jial-
iang Wang Shao Lei Chao Sun Jeremy Spates Mark Bailey Jason Westhouse Kathryn Thompson Kate Armstrong Bo Zhang Dong Jin Nan Yu Bess Kriete- Meyer Vinh Chau Kim Nguyen Nguyen Hansol 
Park Junrui Wang Intiporn Rojanasopondist Huy Dao Michael Matthews | Caitlin Turski Fei Yang Jeff Taitano Jared Ramirez Hosne Sufian | Cody Carew | Traci Baumann Jorge Parra-Tozcano Bryan Pliez 
Noah Kelly Tran Pham Camden Wade Jose Bernal Iuliia Fomina Alex Rios Chris Meek Steven Duncan Jonathan Choe Andrew Fu Wen Sean Shuping Liu Ben Widger Alvin Mendoza Casey Mclaughlin 
Wiktor Czechura Tao Yan Audrey Plummer Phil Bruno Brian Simmons Justin Wallace Christopher King Megan Ackerman Keyan Rahimzadeh Dawn Riley Meredith James Keyan Rahimzadeh Dk Lee Te 
Qi Alexandra Peeples Viet Hoang Nguyen | Sarah Young Ariana Maes Katie Walker Daniel Torres Lauren Go- Lightly Wendell Montgomery John Zamudio Kamie Ulibarri Anh-Tu Nguyen Justin Depoy 
Alexander Karadjian Kiril Dimitrov Haralampi Mirinchev Gota Miyazaki Sunggi Park Hyemin Jang Young-Tack Oh Zhexiong Chai David Losinski Randa Shamaya Joe Kuzich Sangwoo Lee Seongwon Son 
Haelee Jung Sofia Massobrio Nhat Huy Nguyen Anh Tuan Nguyen Viet Anh Nguyen Ngoc Anh Le Thi Tran Huy Vu Nguyen Thi Minh Thuy Nguyen Long Trinh Hai Quynh Nhung Nguyen Phong Le Ha Cuong 
Ha Duc Huy Nguyen Quang Tuyeˆn Trˆan|Longbùi|Quynhlythuy|Tienanhle

983 EINREICHUNGEN
59 LÄNDER

Álvaro Siza Vieira
Architekt (Portugal)

Brigitte Shim 
Architektin, Shim-Sutcliffe Architects (Kanada) 

Peter Stutchbury 
Architekt, Peter Stutchbury Architecture 
 (Australien)

Juan Miró 
Architekt, Miró Rivera Architects (USA) 

Per Arnold Andersen 
Architekt, VELUX Gruppe (Dänemark)
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In fast 4000 Wettbewerbsbeiträgen haben die Teilnehmer des Inter-
national VELUX Award bislang „mehr Ideen entwickelt, als wir uns 
vorstellen können“, so der frühere Juror Omar Rabie. Die Beiträge reichen 
von städtebaulichen Konzepten bis zu Materialexperimenten und von 
konkreten Gebäudeentwürfen bis zu spekulativen Ideen, die darauf 
abzielen, Tageslicht an bislang völlig lichtlose Orte zu bringen. 
 In dieser gewaltigen Ideensammlung lassen sich Themen identi-
fizieren, die eine besondere Faszinationskraft auf die Teilnehmer ausübten 
und besonders häufig in den Entwürfen aufgegriffen wurden. Einige 
davon illustrieren die folgenden Seiten anhand ausgewählter Preisträ-
gerentwürfe und Lobender Erwähnungen aus zehn Jahren International 
VELUX Award.

7

4000
ZÜNDENDE
IDEEN

A Tageslicht im Untergrund 
B Tageslicht und Materialien 
C Adaptive Gebäudehüllen
D Tageslicht und Wahrnehmung 

E Wohn-Licht 
F Tageslicht in der Stadt
G Tageslicht speichern

Ausgewählte Themen (weitere Informationen siehe S. 13–15) 



98 D&A SOMMER 2014  AUSGABE 21 98

B3 WEITERE INFORMATIONEN ZU DEN ENTWÜRFEN:  S.. 13–15
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 TAGESLICHT 
 IM UNTERGRUND

A1  
Embodied Ephemerality: 
Light-Form Architecture 
Reilly Hogan, Cornell University 
(USA): 1. Preis 2008

Mit ‚Embodied Ephemerality’ ver-
wandelt Reilly Hogan einen bis dato 
eher tristen Ort für Pendler – die 
PATH-Nahverkehrsstation nahe dem 
‚Ground Zero’ in New York – in eine 
sich ständig verändernde, visuell sti-
mulierende Umgebung. Transluzente 
Glasflächen brechen den natürlichen 
Lichteinfall von oben, bewirken da-
durch eine Entgrenzung des Raums 
und hüllen ihn zugleich in ein körper-
haftes Licht.

A2  
Beauty in the UnDaylightable 
Yan Shi & Chung-Kai Yang, 
Technische Universität Delft 
(Niederlande): Lobende Erwähnung 
2010

‚The UnDaylightable’ – der Ort, der ei-
gentlich nicht natürlich zu belichten 
ist – befindet sich nach Ansicht der 
beiden Delfter Studenten in den Kel-
lern typisch holländischer Kanalhäu-
ser. Ihr Entwurf sieht vor, außerhalb 
der Städte Solarfarmen zu errich-
ten, die Sonnenlicht in ein Netzwerk 
aus Lichtleitfasern einspeisen und es 
so zur Beleuchtung unterirdischer 
Räume nutzbar machen. Das System 
ist überaus flexibel und macht zu-
gleich den natürlichen Wechsel von 
Licht und Dunkelheit auch in den In-
nenräumen spürbar.

A3  
Resonance, memory 
Bo Li & Ge Men, Eidgenössische  
Technische Hochschule Zürich  
(Schweiz): 1. Preis 2012

Die Entwurfsidee basiert auf einem 
hypothetischen Bergrutsch in den 
Schweizer Alpen, der ein kleines Dorf 
unter sich begraben hat. Um die Er-
innerung an die Ansiedlung wach zu 
halten, schlagen die Studenten vor, 
mehr als 700 Acrylglasstäbe in den 
Schlammboden einzuführen. Über 
der Erde zeichnet die Installation die 
Silhouetten der verlorenen Häuser 
nach. Die gleichen Formen wiederho-
len sich in neu angelegten, unterirdi-
schen Kavernen als Bild aus Licht, das 
die PMMA-Stäbe von oben einleiten.

A4 
Light mineral
Hyung-Jin Choi, Jong-Won Lee, 
Seung Kim, Do-Yub Kim & Doo-San 
Paek, Korea University (Südkorea):  
Lobende Erwähnung 2006

„Je dunkler die Dunkelheit wird, desto 
stärker spürbar wird die Lebenskraft 
des Lichts“, schreiben die vier südko-
reanischen Studenten über ihr Projekt. 
‚Light mineral’ sieht vor, Tageslicht in 
eine verlassene Mine im Inneren eines 
Hügels zu bringen. Dazu dienen Licht-
schächte, deren Wände aus den vor 
Ort vorzufindenden Mineralien beste-
hen und das einfallende Licht in unter-
schiedlichen Tönen einfärben. 

A5  
Light as the main element  
determining the spatial quality 
Sung Hyun Jun, Korea University 
(Südkorea): Lobende Erwähnung 
2006

Für einen Ausstellungsraum unter-
halb des Marronnier-Parks in Seoul 
hat Sung Hyun Jun eine regelrechte 
‚Innenraumlandschaft’ aus Glasfa-
sern und Licht entworfen. Die Fa-
sern leiten Tageslicht von oben in 
den Raum und lassen sich jederzeit 
neu anordnen – sei es als kontinuier-
liches Lichtfeld, das den ganzen 
Raum anfüllt, oder gebündelt zu 
hängenden ‚Säulen’, die den Innen-
raum zonieren. 

 TAGESLICHT UND
 MATERIALIEN

B1  
Light as Matter 
Claes Cho Heske Ekornås, 
Architekturhochschule Oslo 
(Norwegen): 1. Preis 2004

In seinem siegreichen Beitrag für den 
ersten International VELUX Award 
entwirft Claes Cho Heske Ekornås 
ein Museum für den koreanischen Vi-
deokünstler Nam June Paik. Die un-
terirdische Raumlandschaft wird von 
gekrümmten, transluzenten Hohlwän-
den aus Polycarbonat, Glasfaserge-
webe und Gummi eingefasst, in deren 
Hohlräume Tageslicht von oben ein-
strömt und durch die Wandmateria-
lien sanft in die angrenzenden Räume 
eingestreut wird.

B2  
Cultivated shadows 
Petia Ratzov & Carl Hall-Karlström, 
Universität Lund (Schweden):  
Lobende Erwähnung 2006

Halb Schattenspender und halb ur-
bane Skulptur, bestehen die ‚Cul-
tivated shadows’ aus einem neu 
entwickelten Germanium/Selenium-
(Ge/Se-)Glas, das weich wird, wenn 
es mit einer bestimmten Art von La-
serlicht bestrahlt wird, und sich wie-
der erhärtet, sobald kein Licht mehr 
einfällt. Die ‚Segel’ aus Glas sind seit-
lich mit Gummibändern versehen, die 
das Wiederaufrichten nach der Ver-
formung unterstützen.

B3  
Light Has a Body 
Dean MacGregor, Universidade 
Lusíada, Lissabon (Portugal): 
3. Preis 2008

In seinem Entwurf für einen unter-
irdischen Konzertraum unter einem 
öffentlichen Platz verwendet Dean 
MacGregor Tageslicht, das durch 

große, wassergefüllte Glastanks von 
oben einfällt. Er sagt: „Ich wollte zei-
gen, dass Licht eine physische Dimen-
sion hat. Das Wasser hält das Licht für 
einen kurzen Moment auf, bricht es 
und lässt so einen ‚Körper aus Licht’ 
entstehen.” 

B4  
Redefinition of the skylight
Bin Jiang, Haiting Ye, Peixin Xu, 
Yiqin Zhu & Tenghan Zhang, 
Tongji Zhejiang College (China): 
Lobende Erwähnung 2012

Inspiriert von traditionellen chinesi-
schen Scherenschnitten entwerfen 
die vier Studenten ein Glasdach, das 
zugleich als begehbare Dachterrasse 
fungiert und das einfallende Tages-
licht durch eine Sandschicht hindurch 
filtert. Der ‚Scherenschnitt’ entsteht 
in diesem Fall durch Umwelteinflüsse 
wie Wind und Regen sowie durch die 
Menschen, die auf der Sandfläche hin- 
und hergehen oder sitzen. 

B5 
Instant Impressionism 
Wang Fei & Zheng Kaijing, 
Tsinghua University (China): 
Lobende Erwähnung 2010

Inspiriert von Claude Monets Gemäl-
den der Kathedrale von Rouen ent-
werfen Wang Fei und Zheng Kaijing 
ein reflektierendes Wandrelief für 
eine S-Bahn-Station in Peking. Die 
Fotografien wurden an einem physi-
schen Modell am realen Standort auf-
genommen, um einen realistischen 
Eindruck der Intervention und ihrer 
Lichtwirkung zu erzeugen.

4000 ZÜNDENDE IDEEN

AUSGEWÄHLTE ENTWÜRFE
2004–2012
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 ADAPTIVE 
 GEBÄUDEHÜLLEN

C1  
Desert Light 
Benjamin Saragoussi & Gregory 
Bismuth, École Nationale 
Supérieure d‘Architecture de  
Paris-Belleville (Frankreich): 
Lobende Erwähnung 2006

Dieses unterirdische Museum in der 
israelischen Negev-Wüste wird allein 
durch sein Dach belichtet. Den Tages-
lichteinfall steuern Textilmarkisen, die 
an Metallstreifen befestigt sind. Letz-
tere bestehen aus einer Legierung, die 
ihre Form unter Lichteinfall verän-
dert. Auf diese Weise schließen sich 
die Verschattungselemente am Mor-
gen sukzessive und öffnen sich gegen 
Ende des Tages wieder. 

C2  
Illuminated Music 
Marie Löwenhertz,  
Universität Lund (Schweden):  
Lobende Erwähnung 2008 

Marie Löwenhertz entwirft einen 
Konzertsaal mit steuerbaren Ober-
lichtern, die sich im Rhythmus der 
Musik öffnen und schließen. Die Ele-
mente sind auf der einen Seite alumi-
niumbeschichtet und auf der anderen 
komplett schwarz. Auf diese Weise 
regulieren sie auch das thermische 
Verhalten des Gebäudes: Im Som-
mer wird die aluminiumbeschichtete 
Seite nach außen gekehrt, um die So-
larstrahlung zu reflektieren, und im 
Winter die schwarze, um Solarwärme 
zu absorbieren.

C3  
Stroking the sunshine 
Qi Xu & Tao Cao, Tongji University 
(China): 3. Preis 2012 

Dieser fassadenintegrierte ‚Blasen-
vorhang’ lädt die Gebäudenutzer dazu 
ein, den Tageslichteinfall im Raum 
manuell zu steuern. Durch ihre Berüh-
rung des Vorhangs drücken sie Luft 
aus den kleinen Kunststoffbällen her-
aus; diese verkleinern sich und lassen 
mehr Tageslicht in den Raum. Ohne 
Eingreifen der Menschen füllt der im 
Fassadenzwischenraum herrschende 
Überdruck die Bälle allmählich wieder 
– die Fassade wird aufs Neue opak.

C4  
Light & wind 
Pit Herold, Mads Johnsen,  
Kasper Old Jensen & Peter 
Drechsler Poulsen, Arkitektskolen  
i Aarhus (Dänemark):  
Lobende Erwähnung 2012

Tropfenförmige Hohlkörper aus Glas 
sind in eine ansonsten undurchsich-
tige Gebäudefassade integriert, 
wobei ihre spitzen Enden nach außen 
weisen. Bei Wind entsteht auf der 
Fassade ein ähnlicher Effekt wie bei 
einem sich wiegenden Weizenfeld: 
Die Glastropfen fangen an, sich in ihrer 
Halterung zu drehen und zu neigen. Da 
das Glas einen Farbverlauf von klar zu 
milchig-weiß aufweist, verändert sich 
dadurch auch der Tageslichteinfall in 
den Raum.

C5  
Evolutive glazing – shining light
Michael Lequeu, Martin Vande-
voorde & Florent Schoennagel, 
Université Catholique de Louvain 
U.C.L. (Belgien): 
Lobende Erwähnung 2012

Das Fassadenelement besteht aus 
zwei Glasscheiben, deren Zwischen-
raum mit einer Wasser-Alkohol-Mi-
schung gefüllt ist. Darin schwimmen 
Flocken aus Bienenwachs in unter-
schiedlichen Farben, die sich bei 
Sonneneinstrahlung erwärmen und 
langsam aufsteigen. Während die 
Fassade so die Temperaturschwan-
kungen im Freien sichtbar werden 
lässt, verleihen die Wachsflocken dem 
einfallenden Licht – ähnlich wie die 
Glasfenster einer Kirche – einen kör-
perhaften Charakter. 

C6  
Water lily, the symphony of  
architecture and sunshine 
Bo Zeng, Yiming Cai & Jingyi 
Zhao, Tianjin University (China): 
Lobende Erwähnung 2012

Lotosblumen öffnen und schließen 
ihre Blüten abhängig von der Ta-
geszeit und der Lichteinstrahlung. 
Dieses Verschattungskonzept für 
eine Fassade soll eine ähnliche Wir-
kung erzeugen: Die Elemente öffnen 
sich zu maximaler Größe, wenn das 
Licht senkrecht auf die Fassade fällt. 
Wenn es aus einem schrägen Winkel 
einstrahlt, können einzelne Segmente 
der ‚Blüten’ eingeklappt werden und 
ermöglichen so einen passgenauen 
Lichteinfall ins Gebäude.

 TAGESLICHT UND 
 WAHRNEHMUNG

D1  
A museum of photography
Louise Grønlund, Architekturhoch-
schule der Königlichen Dänische 
Kunstakademie (Dänemark):  
1. Preis 2006

„Ein Museum für Fotografie zu ent-
werfen bedeutet, optimale Sehbe-
dingungen zu schaffen”, sagt Louise 
Grønlund über ihren Entwurf; „nicht 
nur für die Betrachtung der Fotogra-
fien selbst, sondern auch, um dem 
Betrachter die Bedingungen seines 
eigenen Sehens zu vergegenwärti-
gen.” Eine mehrschalige Fassade aus 
transluzentem und transparentem 
Glas lässt Licht in die 40 Museums-
räume einfallen. Sie alle haben unter-
schiedliche Größen, Formen und 
Öffnungsanteile, sodass in jedem 
Raum eine andere Lichtstimmung 
entsteht. 

D2  
Reading place in the forest 
Gonzalo Pardo, Escuela Technica  
Superior de Arquitectura de 
Madrid (Spanien): 2. Preis 2006

Ähnlich wie ein Wald erlaubt es die-
ser unterirdische Lesesaal seinen Be-
nutzern, sich vor anderen zu 
verbergen oder sichtbar zu bleiben 
und selbst zu entscheiden, wie viel 
sie von ihrer Umwelt mitbekommen 
möchten. In dem kreisrunden Raum 
gibt es keine Möbel, nur Säulen sowie 
Rampen und Stufen, auf denen die 
Lesenden sitzen können. 

D3  
Light as a tool to break structure 
Anna Zagorec & Maciej Kozlowski, 
Politechnika Krakowska (Polen):  
3. Preis 2012

Ein Korridor wird auf einer Seite von 
einer Reihe schlanker, dreidimensio-
nal gefalteter Wandscheiben be-
grenzt, zwischen denen sich schmale 
Lichtschlitze öffnen. Vom Ge-
bäudeinneren aus gesehen bildet die 
Sequenz der Wandelemente eine 
sich ständig verändernde Projekti-
onsleinwand, deren Erscheinungs-
bild durch die beweglichen Schatten 
der Menschen bestimmt wird, die 
den Korridor entlanglaufen. 

 WOHN-LICHT

E1  
Interactive natural light source 
Ovidiu Mihutescu, Andrei Lazar, 
Radu Dorgo & Adrian Mihai,  
Universitatea Politehnica din 
Timisoara (Rumänien):  
Lobende Erwähnung 2012

Um Tageslicht in die fensterlosen 
Treppenhäuser sozialistischer Plat-
tenbauten zu bringen, entwickeln die 
vier Studenten aus Rumänien eine 
Low-Tech-‚Lichtröhre’ aus recycel-
ten Kunststoffflaschen. Ein ähnlich 
preisgünstiger Heliostat aus alumi-
niumbeschichtetem Kunststoff leitet 
Sonnenlicht von oben in die Röhren 
ein. Er wird automatisch dem Stand 
der Sonne nachgeführt.

E2  
The ‘Hole’ Issue 
Hrvoje Zuparic, Dean Niskota & 
Ivan Starcevic, Universität Zagreb 
(Kroatien): 2. Preis 2004

Was wäre, wenn die Bewohner eines 
Hauses selbst darüber entscheiden 
könnten, an welcher Stelle sie Fens-
ter haben möchten – und zwar jeden 
Tag aufs Neue? Inspiriert von dieser 
Frage, entwirft das Studententeam 
aus Zagreb ein Wohnhaus, dessen 
Hülle ganz aus elektrisch schaltba-
rem (elektrochromem) Glas besteht, 
sodass sich die Position und Größe der 
transparenten Flächen jederzeit ver-
ändern lassen.

E3  
Lightspace between gaps 
Joe Wu, Technische Universität 
Delft (Niederlande): 
3. Preis 2010

„Fenster ohne Aussicht, von denen 
aus man nichts sieht als Wände, gibt 
es in Hongkong häufig”, sagt Joe Wu 
über die Stadt, in der er aufgewach-
sen ist. Um die Wohnbedingungen 
in den engen Straßenschluchten zu 
verbessern, entwirft er ein System 
dreidimensionaler, reflektierender 
Fassadenverkleidungen, die in den 
Räumen der gegenüberliegenden 
Häuser ein sich stetig veränderndes 
Muster aus Sonnenlicht und Schat-
ten entstehen lassen. 

E4  
Window shutters
Ieva Maknickaite, Antanas Lizdenis 
& Laurynas Vizbaras,  
Vilnius Gediminas Technical 
University (Litauen):  
Lobende Erwähnung 2010

D E C In ihrem Entwurf entwickeln die drei 
Studenten aus Litauen den Typus des 
einfachen Fensterladens aus Holz 
weiter, wie er Europa seit Jahrhun-
derten üblich ist. Die Klappläden der 
neuen Generation können je nach Be-
darf entweder wärmegedämmt, mit 
Photovoltaikmodulen und Solarkol-
lektoren versehen oder in einzelne 
Segmente aufgeteilt sein, die sich 
individuell verstellen lassen, um den 
Lichteinfall im Raum genau zu regu-
lieren.

E5  
Section of light 
Berte Daan, Eidgenössische 
Technische Hochschule Zürich 
(Schweiz): Lobende Erwähnung 
2010

„Eines der Probleme in hoch verdich-
teten Städten ist der Mangel an Ta-
geslicht in den Häusern”, sagt Berte 
Daan. Ihr Lösungsansatz sieht einen 
neuen Querschnittstyp im Geschoss-
wohnungsbau vor, bei dem die Ge-
schossdecken nicht länger eben, 
sondern U-förmig durchgebogen sind 
und die Wohnungen daher in Fassa-
dennähe treppenartig ‚zum Licht’ 
ansteigen. Computersimulationen 
zeigten, dass das Tageslicht bei die-
sem Konzept tiefer in die Räume ein-
dringt als in üblichen Wohnungen.  

 TAGESLICHT 
 IN DER STADT

F1  
Repairing Interface Light  
Festival 
Ruan Hao & Xiong Xing; Tsinghua 
University (China): 2. Preis 2008

In den engen Straßenschluchten dicht 
bebauter Städte bleiben große Flä-
chen fast den ganzen Tag über im 
Dunkeln. Mit ihrem Entwurf für ein 
eintägiges ‚Sonnenlichtfestival’ wol-
len Ruan Hao und Xiong Xing diese 
Situation verbessern, indem sie re-
flektierende Verkleidungen an fens-
terlosen Außenwänden einzelner 
Gebäude anbringen. Langfristig, so 
die Studenten, könnte die zunächst 
als temporär gedachte Intervention 
in dauerhafte Fassadensanierungen 
münden.

F2  
Light invisible bridges 
Anastasia Karandinou, University 
of Edinburgh (Großbritannien):  
3. Preis 2006

Mit ‚Light invisible bridges’ verbin-
det Anastasia Karandinou die bei-
den bislang getrennten Flussufer des 
Suzhou River in Shanghai aufs Neue. 

Ihr Konzept besteht aus drei Elemen-
ten: einem Freiluftkino (bei dem der 
Film nachts quer über den Fluss pro-
jiziert wird), einem unterirdischen 
Kino sowie kleinen Kammern, die in 
die Uferwände des Flusses eingebaut 
werden und den Benutzern erlauben, 
die Stadt zu betrachten, ohne selbst 
gesehen zu werden.

F3  
Constellation of light fields 
Park Young-Gook, Kim Dae Hyun, 
Choi Jin Kyu & Kim Won Ill, Hanyan 
University, Seoul (Südkorea):  
1. Preis 2010

Das Team der Hanyang University 
entwirft ein leichtes Dach über einer 
Freiluftbühne im Marronnier-Park in 
Seoul. Seine Konstruktion aus einzel-
nen, flexiblen Textilstreifen ermög-
licht es, auf der darunterliegenden 
Fläche eine Vielzahl von Lichtstim-
mungen zu erzeugen, die mit den 
Aktivitäten auf der Bühne korrespon-
dieren. Die Studenten erklären: „Licht 
ist das immaterielle Phänomen in der 
Architektur, auf das der Mensch un-
mittelbar mit den Sinnen reagieren. 
Wenn man alles andere aus einem 
Raum entfernt, kann auch Licht al-
lein räumliche Vielfalt erzeugen.“

F4  
Condensation of Variational 
Sunlight Influences 
Ma Xin, Wang Rui and Yang 
Meng, Tianjin University (China):  
2. Preis 2010

Die drei Studenten aus Tianjin haben 
sich mit der Wechselwirkung zwi-
schen Licht und menschlichem Ver-
halten befasst. Für die Neugestaltung 
eines Marktplatzes im nordwestchi-
nesischen Kashgar entwerfen sie ein 
zweischaliges Dach, bei dem beide 
Ebenen quadratische Öffnungen ent-
halten. Im Tagesverlauf entsteht so 
auf dem Platz ein ständig sich be-
wegendes Muster aus Schatten und 
‚Sonnenflecken’.

F5  
Fleeting perpetuality – Fluxional 
light under urban scaffolds 
Sheng Xiaofei, Fang Erqing,  
Kang Xiaopei & Yan Wenlong , 
Tongji University (China):  
Lobende Erwähnung 2010

‚Fleeting Perpetuality’ widmet sich 
einem oft vernachlässigten Teilbe-
reich des städtischen Raums: den Bür-
gersteigen und Straßen, die zeitweilig 
mit Gerüsten überbaut sind und in die 
deswegen kein Tageslicht gelangt. Die 
temporäre Installation besteht aus 
Bambusgerüsten, Netzen und Textil-
geweben. Wenn das Gerüst wieder 

entfernt wird, verlässt auch ‚Fluxio-
nal light’ die Baustelle und wandert 
an einen neuen Ort in der gleichen 
Stadt weiter. 

F6  
Light drama 
Dexiao Zeng, Zhao Gao & TianChi 
Chen, Hunan University (China): 
Lobende Erwähnung 2012

Gefaltete Papierlaternen gehören zu 
jenen Symbolen chinesischer Hand-
werkstradition, die sich in aller Welt 
verbreitet haben. Hier bringt eine 
überdimensionale ‚Laterne’ Tages-
licht in die engen Gassen chinesischer 
Städte. Der obere Teil der Röhre ist 
biegbar und kann so im Tagesverlauf 
der Sonne nachgeführt werden. 

F7  
Atmosphere evolutive surface 
Manu Simon, Maïté Oldenhove, 
Simon Verstraete & Laura Schmitt, 
Université Catholique de Louvain 
U.C.L. (Belgien):  
Lobende Erwähnung 2012

Um die oft eher öden gepflasterten 
Flächen großer Stadtplätze zu bele-
ben, haben die vier belgischen Stu-
denten ein System dreidimensionaler 
großer (100 x 100 cm) Belagsplatten 
aus leicht porösem Beton entwickelt, 
auf denen sich nach einem Regenguss 
das Wasser sammelt und das Bild des 
Himmels reflektiert. Wenn die Ober-
fläche wieder abtrocknet, werden 
die Wasserpfützen darauf allmählich 
kleiner und verschwinden schließlich 
ganz.

 TAGESLICHT 
 SPEICHERN

G1  
Buoyant Light 
Claire Lubell & Virginia Fernandez, 
University of Waterloo (Kanada): 
Lobende Erwähnung 2010

‚Buoyant Light’ nutzt das Tages-
licht an einem Ort, an den es mona-
telang kaum gelangt: Igloolik, eine 
Gemeinde der kanadischen Inuit auf 
70 Grad nördlicher Breite. Mithilfe 
integrierter Solarzellen wandeln die 
Ballons im Sommer das Sonnenlicht 
um und speichern die Energie in Bat-
terien für den Winter. Jeder Ballon 
versorgt eine Boje mit Strom, die Um-
weltveränderungen wie zum Beispiel 
die Veränderung der Eisdicke im Jah-
resverlauf misst.

G2  
The Mongolian dandelion 
seed, impregnated with light 
Jeewon Park, Nakyong Kim, 
Jiyoon Jung, Kimoon Park 
& Wongyu Yang, Inje University 
(Südkorea): 2. Preis 2012

Inspiriert von Löwenzahnsamen, die 
sich im Wind bewegen, entwarfen die 
Studenten aus Korea den ‚Neo-Ball’, 
eine ballonartige Lichtquelle, die zeit-
genössische Nomaden auf ihren Rei-
sen begleiten soll. Die heliumgefüllten 
Ballons bestehen aus einem Polymer 
auf Pflanzenbasis. Tagesüber ‚ernten’ 
sie mit einer Solarzelle Sonnenener-
gie, speichern sie in einer Batterie und 
geben sie nachts in Form von Licht 
wieder ab.

G3  
Memory of Light
Qingsong Han, He Dong Peng &  
Peishu Han, Xi‘an University of  
Architecture and Technology 
(China): Lobende Erwähnung 2012

‚Memory of Light’ ist ein neuartiger 
Ziegelstein, mit dem die drei chinesi-
schen Studenten die Stadtmauer der 
alten Kaiserstadt Xi’an restaurieren 
wollen. Zwei Drittel des Ziegels be-
stehen ganz traditionell aus Ton, das 
äußerste Drittel enthält hingegen ein 
phosphoreszierendes Additiv, das 
Energie aus Sonnenlicht speichert 
und sie bei Dunkelheit mit einem 
sanften Glühen wieder abgibt. Tags-
über lassen sich die Ziegel nicht von 
ihren historischen Vorbildern unter-
scheiden; nachts hingegen sind die 
restaurierten Teile der Mauer durch 
ihr Licht sofort erkennbar. 

G4  
Luminous ecosystem 
Pablo Viña García-Inés & José 
Antonio Guerra Paz, Universidad 
Alfonso X el Sabio (Spanien): 
Lobende Erwähnung 2006

Diese vielleicht ungewöhnlichste Idee 
zur ‚Lichtspeicherung’ im bisherigen 
Wettbewerb sieht vor, ein Aquarium 
– zumindest teilweise – mithilfe bio-
lumineszenter Quallen und anderer 
Meeresspezies zu beleuchten. Einige 
von ihnen nutzen Licht aus ihrer Nah-
rung, um zu leuchten, andere müssen 
regelmäßig mit Sonnenlicht wieder 
‚aufgeladen’ werden. Hierzu dient ein 
separater ‚Laderaum’, in den Tages-
licht durch Glasfaser-Lichtleiter ge-
langt.
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10
JAHRE
TAGES
LICHT 

In diesem Jahr wird der International VELUX Award zum sechsten Mal 
verliehen. In seiner bisher zehnjährigen Geschichte erlebte der Studenten-
wettbewerb gemessen an der Zahl der Einreichungen, aber auch an deren 
Qualität ein rasantes Wachstum. Was sagt uns dies über die Rolle des 
Tageslichts in der Architekturausbildung, und mit welchen Themen 
befassen sich die Studierenden heutzutage vor allem?
 Der folgende Beitrag basiert auf den Berichten der bisherigen Wett-
bewerbsjurys sowie auf Interviews mit den Juroren. Die Dokumentatio-
nen der Wettbewerbe 2004 bis 2012 stehen auf iva.velux.com zum 
Download bereit.

Von Jakob Schoof
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Nicht jede Entwicklung lässt sich 
in Statistiken messen. Doch manchmal 
sprechen die Zahlen für sich: Insgesamt 
3959 Entwürfe wurden in den vergan-
genen zehn Jahren zum International 
VELUX Award eingereicht. Seit den 
bescheidenen Anfängen im Jahr 2004, 
als 250 Beiträge aus Europa registriert 
wurden, erlebte der Wettbewerb ein ste-
tiges Wachstum bis hin zu einer Rekord-
beteiligung 2012 mit fast 1000 Projekten 
aus 59 Ländern in aller Welt. 
 Diese Entwicklung zeigt das steigen-
de Interesse, das Architekturstudenten 
derzeit dem Tageslicht entgegenbrin-
gen. Dafür gibt es viele Gründe, unter 
denen vor allem zwei herausragen: die 
Relevanz des Themas im Alltag und seine 
Offenheit für gestalterische Konzepte. 
Tageslicht beeinflusst unser Leben auf 
allen Ebenen vom Städtebau bis zum 
Stoffwechsel einzelner Körperzellen. 
Gleichzeitig eröffnet die Tageslichtnut-
zung in der Architektur enorme Spiel-
räume, die die Kreativität der Studenten 
stets aufs Neue herausfordern.

Die Relevanz des Tageslichts
„Licht ist das Material, das Architektur 
erst entstehen lässt“, schrieb die Jury des 
International VELUX Award 2004 in ih-
rem Bericht. Hani Rashid, Juryvorsitzen-
der beim Wettbewerb 2008, fügt hinzu: 
„Das Großartige an diesem Wettbewerb 
ist, dass er den Nagel auf den Kopf trifft: 
Architekten aus aller Welt interessieren 
sich für Licht. Licht ist ein metaphysi-
sches Instrument, ein Werkzeug des 
ästhetischen Ausdrucks und ein Mittel, 
um Form und Zeit zu verstehen. Wer sich 
mit Licht beschäftigt, lernt dabei auch die 
kulturelle DNA eines Ortes kennen.“
 Die Relevanz des Lichts und vor allem 
des Tageslichts ist in den vergangenen 
Jahrzehnten zweifellos größer gewor-
den. Kengo Kuma zufolge, Jurymitglied 
im Jahr 2006, war „die Form das Haupt-
thema der Architektur in der Mitte des 

20. Jahrhunderts. Nun jedoch hat sich 
das Interesse von der Formgebung auf 
die Wahrnehmung verlagert, und Licht 
hat sich zum wichtigsten Thema der heu-
tigen Architektur entwickelt.“ Dies gilt 
laut Kuma in besonderem Maße für das 
Tageslicht: „Aus philosophischer Sicht 
ist natürliches Licht stärker als künstli-
ches. Die stärksten Entwurfsideen kon-
zentrieren sich daher vorwiegend auf das 
Tageslicht.“
 Von Anfang an waren die atmosphä-
rischen Qualitäten des Tageslichts ein 
wichtiges Thema beim International 
VELUX Award. 2004 sagte der Juror Ole 
Bouman: „Licht ist nicht mehr das, was 
es einmal war. Heutzutage ist es zu einer 
bewussten Strategie geworden, mensch-
liche Emotionen mit architektonischen 
Mitteln zu beeinflussen.“ Laut Bouman 
wird Authentizität in der Architektur oft 
mithilfe von Tageslicht erreicht. „Von 
den Architekten wird oft gefordert, sie 
sollten wieder ‚echte’ Architektur ent-
werfen, authentische Topologien er-
schaffen, sich in Materialehrlichkeit 
üben und ihre Architektur als Manifest 
gegen die künstlichen, vergänglichen 
Manipulationen verstehen, die elektri-
sche Lichtquellen heute ermöglichen […] 
Was auch immer man von dieser Gegen-
offensive halten mag - die interessantes-
ten Formen dieses Widerstands sind in 
jedem Fall in der konkreten Anwendung 
von Tageslicht zu finden.“
 Einen weiteren Schlüsselaspekt des 
Tageslichts – seine Bedeutung für die 
menschliche Gesundheit – spricht Bou-
mans Kollege in der Jury, Craig Dykers 
vom norwegischen Architekturbüro 
Snøhetta an: „Ganz offensichtlich teilen 
sich Licht und frische Luft eine wichtige 
Bedeutung für unsere Gesundheit. Auf 
eine sehr reale Art und Weise können 
wir nicht ohne das existieren, was uns 
die Sonne schenkt. Ebenso wichtig ist 
aber auch die Frage, was wir der Son-
ne zurückgeben.“ Insbesondere in den 

letzten drei Ausgaben des International 
VELUX Awards haben sich die Studie-
renden zunehmend dieser Frage ange-
nommen, und es spricht vieles dafür, 
dass das Thema „Licht und Gesundheit“ 
auch bei den nächsten Veranstaltungen 
weiter eine zentrale Rolle spielen wird.

Offenheit als Erfolgsfaktor
Die Bedeutung des Tageslichts reicht je-
doch weiter als bis zu seinen atmosphäri-
schen und gesundheitlichen Qualitäten. 
Über Tageslicht nachzudenken eröffnet 
dem Entwerfer ein schier endloses Feld 
an gestalterischen Möglichkeiten. Das 
gilt vor allem für Architekturstudenten, 
wie Eva Jiricna erläutert: „Als Student 
hat man zum letzten Mal im Leben 
die Möglichkeit, vollständig ohne Ein-
schränkungen zu arbeiten: ohne einen 
Bauherren und ohne sich mit Baukosten 
oder der Genehmigungsfähigkeit des 
Entwurfs befassen zu müssen […]“ 
 Juan Miró betont die Blickrichtung 
nach vorn, die in vielen Beiträgen zum 
Ausdruck kommt: „Ganz eindeutig hat 
der Wettbewerb die Studenten dazu in-
spiriert, über die Zukunft nachzuden-
ken und sich zu fragen: ‚Was können wir 
tun?’“ Generell halten es die Juroren für 
wichtiger, dass Studenten die richtigen 
Fragen auf intelligente Weise zu stellen, 
als dass sie umfassende Lösungen prä-
sentieren. „Ich bin höchst zufrieden, 
dass die Studenten den Mut hatten, die-
se schwierigen Fragen zu stellen – selbst 
wenn sie nicht dazu qualifiziert waren, 
perfekte Antworten zu geben“, sagt 
Omar Rabie. Laut Brigitte Shim liegt der 
Reiz der Studentenentwürfe „in ihrem 
impliziten Zukunftsversprechen und in 
der Kühnheit der Ideen. Dieser Aspekt 
des Forschens und Entdeckens ist sehr 
wichtig für einen solchen Wettbewerb 
[…], weil dadurch der Fokus viel stärker 
auf Zukunftsvertrauen liegt als darauf, 
jeden einzelnen Aspekt beim Entwerfen 
zu berücksichtigen.“

„Die Jury hat nicht notwendigerweise nach komplet-
ten oder ‚baubaren’ Entwürfen gesucht, sondern 
vorwiegend nach Projekten, die das Privileg des 
Studentendaseins nutzten und aus denen eine 
intakte Naivität, Neugier, Risikofreude und die 
Bereitschaft sprachen, ungewohnte Denkrichtungen 
einzuschlagen.”

Aus dem Bericht der Jury 2008
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gilt selbst für jene Universitäten, an de-
nen die Wettbewerbssieger studierten. 
Reilly Hogan sagte nach seinem Gewinn 
des International VELUX Award 2008: 
„Mit Tageslicht zu entwerfen war eher 
ein persönliches Interesse von mir als 
etwas, das mir an der Universität beige-
bracht wurde.“ Und wenn Tageslicht in 
der Lehre eine Rolle spielte, so Hogan, 
dann vor allem als quantitativ messba-
re Größe und weniger als Gestaltungs-
mittel. Auch Ruan Hao und Xiong Xing, 
Gewinner des zweiten Preises 2008, 
äußern sich kritisch: „Wenn wir darauf 
zurückblicken, wie man uns beigebracht 
hat, mit Sonnenlicht dramatische Schat-
ten zu erzeugen und skulpturale Räume 
zu formen, fragen wir uns manchmal, ob 
wir um des Entwerfens willen entwerfen 
oder um Menschen ein besseres Leben 
zu ermöglichen.“

Eine Welt voll Tageslicht
Die Offenheit des Wettbewerbsthemas 
schlägt sich in einer großen Vielfalt der 
Beiträge nieder. Sie reichen von abstrak-
ten Ideenskizzen bis zu konkreten Ge-
bäudeentwürfen, vom Städtebau bis zum 
Konstruktionsdetail und von Raumkon-
zepten bis zu Materialexperimenten. 
Auch die Bandbreite der Inspirations-
quellen ist enorm, seien es impressionis-
tische Malerei, Naturphänomene oder 
die jüngsten Errungenschaften der Ma-
terialforschung. 
 Hinzu kommt vor allem in den letzten 
Jahren eine immer größere kulturelle 
Vielfalt im Wettbewerb. Der Internatio-
nal VELUX Award ist nicht nur „wirklich 
global geworden und bietet Studenten 
die Chance, ihre Arbeit an der ihrer Kol-
legen aus aller Welt zu messen“, so Juan 
Miró 2012. Es lassen sich auch erhebli-
che regionale Unterschiede im Umgang 
mit Tageslicht entdecken, wie Momoyo 
Kajima feststellt: „Ich denke, Licht hat 
einen kulturellen Bestandteil, und es hat 
soziale Aspekte, die mit der jeweiligen 

Region, der geografischen Breite, den 
Jahreszeiten und dem Faktor Zeit zu tun 
haben. Viele Wettbewerbsbeiträge aus 
Japan und anderen asiatischen Ländern 
sind daher ganz anders mit Tageslicht 
umgegangen, als das bei den Entwürfen 
aus Europa der Fall war.“
 Seit etwa 2008 hat sich der geogra-
fische Schwerpunkt im Wettbewerb 
spürbar verschoben. Inzwischen kom-
men regelmäßig mehr als 50 % der 
Preisträger aus asiatischen Ländern. 
Die ‚Globalisierung’ des International 
VELUX Award hat jedoch noch eine 
andere Komponente. Ähnlich wie ihre 
‚erwachsenen’ Kollegen sind auch Ar-
chitekturstudenten zu Vielreisenden 
geworden, die über soziale Netzwerke 
auf dem ganzen Globus verfügen und – 
wie die Gesamtsieger des Wettbewerbs 
2012 – oft fern der Heimat studieren. 
„Die Studentenentwürfe kennen heute 
keine Grenzen mehr, da die Studenten in 
aller Welt studieren, weltweit kommuni-
zieren und immer häufiger Gebäude für 
exotische Standorte entwerfen“, schrieb 
die Jury 2012. Daraus könnte freilich die 
Gefahr einer unspezifischen, ‚globali-
sierten’ Architektur erwachsen: „Eine 
Herausforderung liegt darin, eine welt-
weite Uniformität mit sich wiederholen-
den Konzepten, Formen und Slogans zu 
vermeiden, und tatsächlich lassen viele 
Studenten in ihren Entwürfen die spezi-
fische Bezugnahme auf den Standort und 
die Himmelsrichtungen vermissen“, so 
die Jury weiter.
 Doch es gibt gute Gründe, diesbezüg-
lich optimistisch zu sein – das zeigt ge-
rade der bereits erwähnte Siegerentwurf 
2012, der, von zwei Chinesen verfasst, 
sehr sensibel auf die Hochgebirgsland-
schaft der Alpen Bezug nimmt. Schon 
2006 formulierte der Juryvorsitzende 
Per Olaf Fjeld mit ähnlicher Zuversicht: 
„Die Stärke des Wettbewerbs liegt dar-
in, dass seine Teilnehmer aus aller Welt 
kommen und dass das Licht selbst eine 

Weltkarte hat: Es existiert überall, doch 
die Bedingungen für die Tageslichtnut-
zung in der Architektur sind an jedem 
Ort anders, und man sieht deutlich, 
dass dies in der Vielfalt der Entwürfe 
zu einem gewissen Grad berücksichtigt 
wurde.“
 Im Laufe der Zeit sind die Wettbe-
werbsbeiträge immer kontextspezifi-
scher geworden, selbst wenn sie nicht 
unbedingt für einen konkreten Standort 
entworfen wurden. Der Begriff ‚Kontext’ 
schließt in diesem Zusammenhang auch 
soziale Verantwortung und die steigende 
Zahl der Entwürfe ein, die sich mit be-
stehenden Gebäuden und Stadträumen 
befasst. „Viele Studenten haben sich mit 
Fragen eines besseren Lebens in Städ-
ten befasst, die auch mich umtreiben“, 
sagte etwa der Juror Will Bruder im 
Jahr 2010. „Ihre Arbeiten widmen sich 
sozialen Herausforderungen und folgen 
damit einem Trend, den ich derzeit all-
gemein in der Architektur beobachte. 
Den Studenten liegt nicht nur ökologi-
sche Nachhaltigkeit am Herzen, sondern 
auch die Frage, wie sich im sozialen Sinne 
lebenswertere Orte schaffen lassen.“

Fragen der Präsentation
Wie in jedem Architektenwettbewerb 
stehen auch beim International VELUX 
Award die Teilnehmer vor der Heraus-
forderung, ihre oft komplexen räumli-
chen Ideen auf der begrenzten Fläche 
zweidimensionaler Wettbewerbstafeln 
in intuitiv verständlicher Form darzu-
stellen. Nach Ansicht von Eva Jiricna 
sollten die Studenten die Betrachtung 
ihrer Präsentationen zu „einem Ver-
gnügen für die Jury machen“. Sie fügt 
hinzu: „Die Notwendigkeit, eine klare 
Botschaft zu vermitteln, wird in Wett-
bewerben immer wichtiger. Wenn eine 
Jury 700 Projekte beurteilen muss, kann 
sie keine lange Zeit damit verbringen, die 
Aussageintention einzelner Arbeiten zu 
entziffern.“ 
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 Dennoch fanden die Wettbewerbsju-
rys, wie Natalie de Vries 2010 betonte, 
„auch viele praktische Lösungen für 
praktische Probleme“. Insbesondere 
in den letzten Jahren stieg die Zahl der 
Beiträge, die sich konkreten Aufgaben 
widmen – seien dies nun vorgegebene 
Raumprogramme und Standorte oder 
reale baukonstruktive Probleme – und 
ein höheres Komplexitätsniveau errei-
chen. 
 Viele, die den Wettbewerb von Anfang 
an begleitet haben, merkten an, dass die 
Qualität der Einreichungen über die Jah-
re kontinuierlich gestiegen ist. Während 
die Jury 2004 noch bemängelte, sie sei 
„überrascht gewesen von dem Mangel 
an echtem experimentellem Denken. 
Einer der Gründe könnte darin liegen, 
dass viele Projekte nicht eigens für den 
Wettbewerb entworfen wurden“, ist es 
inzwischen üblich geworden, Entwür-
fe gezielt für den International VELUX 
Award anzufertigen.
 Der Detaillierungsgrad der Beiträge 
ist ebenso gestiegen wie deren Komple-
xität. Die besten Entwürfe sind heute 
im besten Sinne vieldimensional: Sie 
widmen sich zahlreichen Herausforde-
rungen auf einmal – von der Einbettung 
eines Entwurfs in den städtebaulichen 
Kontext bis zu Fragen der Nutzbarkeit 
und Konstruktion. Zunehmend befas-
sen sich die Studenten auch damit, die 
Dinge im technischen Sinne ‚zum Funk-
tionieren zu bringen’, und ihre Arbeiten 
verraten ein detailliertes Verständnis 
technologischer Zusammenhänge.

Ein Spiegel der Architektur-
ausbildung
Mit seiner Offenheit, seiner internati-
onalen Ausrichtung und der schieren 
Teilnehmerzahl bietet der Internati-
onal  VELUX Award die einzigartige 
Möglichkeit, der weltweiten Architek-
turausbildung ‚den Puls zu fühlen’, wie es 
ein Wettbewerbsjuror formulierte. „Die 

Jury hatte den Eindruck, als wohnte sie 
einer globalen Konversation über Ta-
geslicht bei, in der innovative Gedanken 
über dessen künftige Bedeutung ausge-
tauscht wurden […]“, heißt es im Wett-
bewerbsprotokoll 2012.
 Neben den Studenten sind deren Pro-
fessoren und Entwurfsbetreuer aktiv 
am Wettbewerb beteiligt. Ihre Rolle be-
schreibt Brigitte Shim folgendermaßen: 
„Die Betreuer spielen bei allen Einrei-
chungen eine essenzielle Rolle; sie leiten 
die Studenten an und unterstützen sie, 
hinterfragen ihre Ideen und sorgen vor 
allem dafür, dass die Studenten ihr Ent-
wurfskonzept klar kommunizieren.“ Im 
Gegenzug werden die Entwurfsbetreuer 
mit zur Preisverleihung eingeladen und 
erhalten einen Teil der jeweiligen Preis-
summe. 
 Um dem Charakter des Wettbewerbs 
gerecht zu werden, waren die meisten 
Juroren bislang selbst Hochschulpro-
fessoren. Umso interessanter sind daher 
ihre Meinungen darüber, was einen gu-
ten Lehrer ausmacht. Eva Jiricna zufolge 
sollten Hochschullehrer ihre Studenten 
dazu ermutigen, „zu experimentieren, 
Dinge zu erkunden und ein Höchstmaß 
an Imaginationskraft zu erlangen“. Hani 
Rashid fügt hinzu: „Ich glaube, es ist am 
besten, wenn ich meinen Studenten 
beibringe, zu lernen, statt sie zu lehren, 
wie man gewisse Dinge tut. Wenn man 
jemandem vermitteln kann, wie man die 
richtigen Fragen stellt, hat man als Leh-
rer schon viel gewonnen.“ Nach Ansicht 
von Huat Lim hat Architekturausbildung 
vor allem mit „Erfahrung zu tun. Der 
beste Weg zu lernen ist, sich persönlich 
an Orte zu begeben, Gebäude selbst zu 
erfahren, zu reisen, sich mit anderen zu 
unterhalten, zu kommunizieren. Lernen 
bedeutet für mich Kommunikation.“
 Noch scheint es allerdings an vielen 
Hochschulen durchaus Verbesserungs-
spielraum zu geben, was die Rolle des 
Tageslichts in der Lehre angeht. Das 

„Das ‚Licht der Zukunft’ hat nicht unbedingt mit 
High-Tech zu tun. Licht ist vielmehr eine Frage der 
Wahrnehmung und der Nutzung des Vorhandenen. 
Licht sollte Hoffnung ausdrücken, und die Zukunft 
sollte mit Optimismus zu tun haben. Licht macht 
sichtbar, und Licht hat eine soziale Dimension.“

Aus dem Bericht der Jury 2004 
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 Hinzu kommt noch eine besondere 
Schwierigkeit, die mit der Materie des 
International VELUX Award im Spezi-
ellen zu tun hat. Brigitte Shim: „Wie stellt 
man ein solch vergängliches und schwer 
zu greifendes Phänomen wie Licht dar, 
wie beschreibt man es und macht es an-
deren verständlich?“
 Die Fähigkeit der Studenten, ausge-
feilte Renderings zu erzeugen, ist in den 
vergangenen Jahren ebenso gestiegen 
wie die Leistungsfähigkeit ihrer Rech-
ner und der darauf laufenden Visualisie-
rungssoftware. Diese Entwicklung wur-
de jedoch von Anfang an von den Jurys 
mit einer gewissen Skepsis begleitet. 
Schon 2004 warf die Jury die Frage auf, 
„ob der Computer heutzutage bereits zu 
stark an den Hochschulen Fuß gefasst 
hat. Und ob dies womöglich die Experi-
mentierfreude und die Bereitschaft der 
Studenten hemmt, über Unbekanntes 
nachzudenken, sich selbst herauszufor-
dern und das Wesentliche ihrer Entwür-
fe herauszuarbeiten.“ 
 Vier Jahre später zeigte sich der 
Juryvorsitzende Hani Rashid optimis-
tischer, was die Rolle von Rechnern 
in der Architektenausbildung angeht. 
Seiner Meinung nach zeigte der Wett-
bewerb, dass Computer auf Studenten 
„nicht länger nur die Faszination aus-
üben, Knöpfe zu drücken und anspre-
chende Formen zu generieren, sondern 
zu einem ganz selbstverständlichen 
Werkzeug in der Architektur geworden 
sind“. Die Studenten haben sich auch in-
sofern ‚Medienkompetenz’ angeeignet, 
als sie wissen, wann man besser ohne 
Computer arbeitet. Im Bereich der Ta-
geslichtplanung betrifft das vor allem 
die Wechselwirkung zwischen Licht 
und Materialien. Reilly Hogan, erster 
Preisträger 2008, sagt über seinen Sie-
gerentwurf: „Computersimulationen 
erwiesen sich als überaus umständlicher 
Weg, um die Effekte abzubilden, die bei 
der Reflexion oder Brechung in Metall 
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oder Glas auftreten. Ich habe daher fast 
ausschließlich mit physischen Modellen 
gearbeitet.“ Ähnlich äußert sich auch 
Dean McGregor, dritter Preisträger im 
gleichen Jahr: „Ich wusste von Anfang 
an, dass Renderings für dieses Projekt 
keine wirkliche Option waren. Daher ist 
bei mir die Fotografie schnell an die Stel-
le des oberflächlichen Versuchs getreten, 
Licht im Computer zu visualisieren.“

Da Capo: Das Licht der Zukunft
In diesem Jahr wird der International 
VELUX Award zum sechsten Mal ver-
liehen. Zum Redaktionsschluss dieses 
Hefts standen die Siegerentwürfe noch 
nicht fest – und damit war auch nicht 
bekannt, mit welchen Themen sie sich 
befassen. Daher lässt sich an dieser Stelle 
ganz unvoreingenommen die Frage stel-
len, worin genau die Relevanz des Tages-
lichts heute besteht und welche Aspekte 
beim International  VELUX Award künf-
tig besonders wichtig werden könnten.
 Erinnern wir uns nochmals an die 
Aussage von Craig Dykers: „Auf eine  
sehr reale Art und Weise können wir 
nicht ohne das existieren, was uns die 
Sonne schenkt.“ Diese existenzielle 
Rolle des Tageslichts für die Gesundheit 
des Menschen ist vor allem im Lichte 
jüngerer Erkenntnisse aus der Medi-
zin deutlich geworden. Zwar findet sie 
zunehmend auch in den Entwürfen der 
Studenten Berücksichtigung, doch die 
Entwicklung ist bei Weitem noch nicht 
abgeschlossen. Sie weiterzuverfolgen 
könnte auch heißen, von der städtebau-
lichen Ebene (die in den Entwürfen zu-
letzt immer stärker in den Vordergrund 
gerückt ist) in den privaten und gewis-
sermaßen ‚körpernäheren’ Bereich der 
Architektur zurückzukehren, mit dem 
sich die Entwürfe aus der Anfangszeit 
des Wettbewerbs stärker befassten. Die 
Resultate dürften dennoch komplett 
andere sein als damals, da die Studenten 
mittlerweile über ein deutlich breiteres 

Wissen und ein verfeinertes Instrumen-
tarium im Umgang mit Tageslicht ver-
fügen.
 Gerade die neueren Erkenntnisse der 
Chronobiologie werfen auch eine ganz 
neue Frage auf: Wie müsste eine ‚zirkadi-
ane’ Architektur aussehen, die unseren 
im Tagesverlauf stark veränderlichen 
Bedürfnissen bezüglich Licht und an-
deren Umweltreizen Rechnung trägt? 
Antworten hierauf zu finden, fällt selbst 
Wissenschaftlern und erfahrenen Archi-
tekten schwer. Umso interessanter wäre 
es jedoch, in den nächsten Ausgaben des 
Wettbewerbs die Ideen der Studenten zu 
diesem Thema kennenzulernen.
 Heute sind die meisten einfachen 
Fragen im Rahmen des International 
VELUX Award bereits gestellt und viele 
auch schon hinreichend beantwortet. 
Damit steigen naturgemäß die Anfor-
derungen an die Kreativität und Prob-
lemlösungskompetenz künftiger Wett-
bewerbssieger. Eine mögliche Reaktion 
hierauf wäre die Bildung interdisziplinä-
rer Entwurfsteams, die die zunehmend 
fachübergreifende Zusammenarbeit in 
der Entwurfspraxis (und auch bei vielen 
Masterstudiengängen) widerspiegeln. 
Inwieweit das jedoch im Rahmen eines 
Studentenwettbewerbs eine realistische 
Option ist, wird die Zukunft zeigen müs-
sen.
 Zu guter Letzt ist angesichts der 
immer selbstverständlicheren Rolle, 
die Computer in der Architektenaus-
bildung spielen, auch ein Trend hin zu 
einer stärkeren quantitativen Überprü-
fung des Tageslichts in den Entwürfen zu 
erwarten. Hinreichend genaue Simula-
tionsprogramme (wie z. B. der VELUX 
Daylight Visualizer; viz.velux.com) sind 
inzwischen kostenlos verfügbar, einfach 
zu bedienen und ermöglichen einen im-
mer reibungsloseren Datenaustausch 
mit anderen Softwareprogrammen. 
Sie müssen bei alledem keineswegs die 
Kreativität der Entwerfer hemmen, wie 

die Erfahrung Tausender Nutzer aus der 
Praxis zeigt.

Zu guter Letzt: Weiter so!
Nach der Sitzung der Jury zum Interna-
tional VELUX Award 2012 wurden die 
Juroren gefragt, ob sie Empfehlungen 
für künftige Wettbewerbsteilnehmer 
hätten. Peter Stutchbury antwortete 
darauf: „Wenn man etwas lernen will, 
muss man die Initiative ergreifen. Es gibt 
nur sehr wenige internationale Wett-
bewerbe für Architekturstudenten auf 
der Welt, und dieser Wettbewerb hat ein 
überaus hohes Niveau. Ich würde daher 
jedem Studenten raten, sich daran zu 
beteiligen und dadurch wichtige Grund-
fragen der Architektur besser verstehen 
zu lernen [...] Eine Teilnahme an einem 
Wettbewerb wie diesem kann die eigene 
Weltsicht verändern.“
 Ganz sicher werden die Teilnehmer 
des International VELUX Award auch 
künftig immer neue Fragen aufgreifen 
und neue Konzepte beim Umgang mit 
Tageslicht entwickeln. Schon die Wett-
bewerbsjury 2012 schrieb: „Die Studen-
ten erforschen mit ihren Entwürfen so 
viele neue Aspekte des Tageslichts und 
zeigen uns damit, wie viel Arbeit noch 
vor uns allen liegt, wenn wir über morgen 
nachdenken, die Zukunft erfinden und 
das Tageslicht nicht als selbstverständ-
lich hinnehmen wollen.“

„Im Zusammenhang mit Tageslicht sehe ich nur 
Optimismus, denn es steht uns allen kostenlos zur 
Verfügung. Im Zusammenspiel zwischen körperlicher 
Masse und körperhaftem Licht werden sich immer 
neue räumliche Möglichkeiten eröffnen, die es zu 
nutzen gilt.“

Per Olaf Fjeld
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Intellektuelle Freiheit gegen globale 
Unsicherheit
Architekturhochschulen müssen heutzutage 
zwischen zwei Extremen navigieren: Sollten 
sie die Studenten vorrangig auf die prakti-
schen Anforderungen des Arbeitsmarkts vor-
bereiten oder sie ihre eigene Agenda verfolgen 
lassen und ihnen dabei beibringen, wie man 
die „richtigen Fragen stellt” (Hani Rashid)? 
Vieles spricht dafür, den zweiten Weg einzu-
schlagen. Die bisherigen Gewinner des Inter-
national VELUX Award berichten alle, dass 
sie erst nach dem Studienabschluss lernten, 
eine Baustelle zu koordinieren, ein Projekt von 
Anfang bis Ende zu betreuen und mit Bauher-
ren zu verhandeln, deren Prioritäten und 
Arbeitsabläufe nicht unbedingt den eigenen 
gleichen. Dennoch schätzen auch alle Wett-
bewerbssieger die Freiheiten, die sie an der 
Universität genossen, und die Tatsache, dass 
das Studium sie lehrte, selbstständig zu arbei-
ten. „Ein guter Professor”, sagt Claes Cho 
Heske Ekornås, „schaut nicht nur auf das End-
ergebnis, sondern ebenso sehr auf den 
Arbeitsprozess, der dorthin führt, und auf die 
individuelle Entwicklung der Studenten”.
 Die intellektuelle Freiheit ist umso wich-
tiger, als die Architekturausbildung die Stu-
denten auf eine inhärent unsichere Zukunft 
vorbereiten muss. Karl Otto Ellefsen von der 
Architektur- und Designhochschule Oslo 
bringt es auf den Punkt: „Bisweilen kommt es 
uns so vor, als müssten wir den Studenten 
noch nicht existierendes Wissen vermitteln 
und sie auf Berufe vorbereiten, die es noch 
nicht gibt.”
 Obwohl viele Zeitgenossen bezweifeln, 
dass Architektur heute noch eine Kunstform 
ist, kann gerade künstlerisches Denken beim 
Umgang mit dieser Unsicherheit nützlich sein. 
Wie Peter Thule Kristensen betont, sollte die 
Architekturausbildung stets die zutiefst 
künstlerische Einsicht berücksichtigen, „dass 
es keine endgültigen Antworten oder auch 
nur eindeutigen Fragen gibt”. Louise Grønlund, 
Siegerin des International VELUX Award 
2006 und inzwischen selbst Hochschullehre-
rin, fügt hinzu: „Eine Architekturhochschule 

sollte ein Ort sein, an dem man sein künstle-
risches Talent entwickelt und mit Entwürfen 
experimentiert, von denen manche scheitern 
können – aber gerade aus dem Scheitern kann 
man bekanntlich viel lernen.”

Die Ausbildung braucht eine Wertebasis
Immer wieder betonen die Professoren und 
jungen Absolventen die soziale Verantwor-
tung der Architekten. „Wir träumen davon, 
nicht nur Gebäude zu entwerfen, sondern das 
Leben der Menschen zu verbessern”, sagen 
Bo Li und Ge Men, Sieger im International 
VELUX Award 2012. Will Bruder, Mitglied 
der Wettbewerbsjury 2010, beobachtet ein 
ähnliches Phänomen: „Den Studenten liegt 
nicht nur ökologische Nachhaltigkeit am Her-
zen, sondern auch die Frage, wie sich im sozi-
alen Sinne lebenswertere Orte schaffen 
lassen.” 
 Dieser humane Aspekt in der Architektur 
sollte vom Beginn des Studiums an betont 
werden. Die Hochschulausbildung kann sich 
daher auch niemals auf den reinen Wissen-
stransfer beschränken, sondern benötigt eine 
zugrundeliegende Wertebasis. Die Studenten 
müssen dazu befähigt werden, Vertrauen, 
Solidarität und Empathie zu entwickeln – und 
das können sie nur, wenn sie diese Qualitäten 
auch in ihrem Lernumfeld an der Hochschule 
wiederfinden. Wie Rob Fleming schreibt, bil-
den die „Werte und Verhaltensweisen, die an 
der Hochschule erlernt werden, die Grundlage 
eines lebenslangen – positiven wie negativen 
– Einflusses auf unsere Umwelt”. Wenn wer-
tebasierte Bildung ernst genommen wird, 
muss sie sich allerdings auch in neuen Lehr-
formen und -inhalten niederschlagen. Es wird 
interessant sein, zu beobachten, welche 
Schritte in diese Richtung die Hochschulen in 
den kommenden Jahren unternehmen wer-
den. Dass Veränderung nottut, ist kaum zu 
bezweifeln, wenn man die Worte von Hyun 
Seo ernst nimmt: „Wir sind uns bewusst, dass 
ein Hochschulstudium junge Menschen auf 
das Leben vorbereiten sollte und nicht auf 
eine bestimmte Berufslaufbahn.”

muss. Hierzu drei Beispiele: Architekten müs-
sen ihre Position als Generalisten behaupten 
und zugleich mit dem zunehmenden Spezial-
wissen im Bauwesen Schritt halten. Sie müs-
sen die Bedürfnisse ihrer Bauherren 
befriedigen, aber auch – so die oft unausge-
sprochene Erwartung – für die „Gesellschaft 
als Ganzes” bauen. Und nicht zuletzt sollten 
sie den Menschen in das Zentrum ihrer Arbeit 
rücken, während sie gleichzeitig in einem 
immer stärker regulierten und technologie-
getriebenen Umfeld agieren. 

Architektur als ‚gefrorene Politik’
Kann die Architektur heute noch künstlerische 
Autonomie beanspruchen, oder beschränkt 
sie sich auf eine Dienstleistung am Kunden? 
Und wer ist überhaupt der ‚Kunde’? Nur der-
jenige, der zahlt?
 Mitnichten, behauptet Hubert Klumpner, 
Vorsteher des Departements Architektur an 
der ETH Zürich. Er vergleicht Architektur und 
Städtebau mit ‚gefrorener Politik’ und sagt: 
„Mit unserer Arbeit übersetzen wir politische 
und gesellschaftliche Ziele in physischen 
Raum und machen sie dadurch für die Men-
schen erlebbar.” Klumpner fügt hinzu: „An der 
ETH Zürich sehen wir das Studium als Basis 
eines lebenslangen Lernprozesses, der es 
erlaubt, in demokratischen Gesellschaften 
Verantwortung übernehmen zu können.” 
 Die alleinige Konzentration auf die Kern-
kompetenz der Architekten – das Entwerfen 
– reicht heute also nicht mehr aus, meint auch 
Hyun Seo, Dekan der Architekturfakultät an 
der Hanyang-Universität in Seoul: „Solange 
die Architekturausbildung nur auf das Ent-
werfen abzielt, ist sie verloren.” Studenten, so 
Seo, sollten daher befähigt werden, „ihren 
eigenen Weg in Führungspositionen zu finden 
– ganz egal, welchen Beruf sie später einmal 
ergreifen”.
 Wer jedoch führen will, muss in zuneh-
mend interdisziplinär besetzten Teams arbei-
ten können. Dafür sind sowohl kommunikative 
Intelligenz (Hubert Klumpner) als auch „Kennt-
nisse über – und Respekt für – andere Fach-
disziplinen” (Karl Otto Ellefsen) erforderlich. 

Respekt hat in diesem Zusammenhang nichts 
mit Unterordnung zu tun – im Gegenteil: Die 
meisten Professoren betonen, dass Architek-
ten sich auch künftig als Generalisten verste-
hen müssen. Das wird, so argumentieren sie, 
nicht nur der Qualität unserer Gebäude zuträg-
lich sein, sondern auch den Architekten etwas 
von dem Einfluss zurückgeben, den sie in den 
letzten Jahrzehnten an andere verloren haben. 
Dieser Wandel wird aber nicht von allein kom-
men, sagt Claes Cho Heske Ekornås, der Sie-
ger des International VELUX Award 2004: 
„Dafür müssen wir schon selbst sorgen, indem 
wir aktiver auf gesellschaftliche Veränderun-
gen eingehen, Führungsrollen beanspruchen 
und uns nicht nur als Entwerfer von Gebäu-
den betrachten, sondern auch bei der grund-
legenden Entscheidung, was wann und wo 
gebaut wird, ein Wort mitreden.”

Der Architekt als Dirigent und Übersetzer
Ganz offensichtlich müssen Architekten diese 
Rolle als ‚Dirigenten’ eines ‚Planungsorches-
ters’ viel stärker schon an der Hochschule 
erlernen als bisher. Hubert Klumpner betont, 
dass Professoren heute fähige Kommunikato-
ren sein müssen, die zwischen verschiedenen 
Wissensgebieten ebenso ‚übersetzen’ können 
wie zwischen der Fachwelt der Architekten 
und der breiten Öffentlichkeit. Zunehmend 
werden auch den Studenten interkulturelle 
‚Übersetzerfähigkeiten’ abverlangt, wenn sie 
sich auf einen globalisierten Arbeitsmarkt 
vorbereiten. Studentenwettbewerbe wie der 
International VELUX Award sind eine wert-
volle Gelegenheit, diese Kompetenzen zu erler-
nen. Peter Stutchbury, Juror des International 
VELUX Award 2012, sagt: „Eine Teilnahme 
an einem Wettbewerb wie diesem kann die 
eigene Weltsicht verändern.” Luka Piškorec 
von der ETH Zürich vergleicht Wettbewerbe 
„mit Fragen der Gesellschaft […], auf die Archi-
tekten antworten müssen. Und nur Architek-
ten, die etwas zu sagen haben oder selbst gute 
Fragen stellen, können für sich in Anspruch 
nehmen, im Interesse der Allgemeinheit zu 
arbeiten.”

DISKURS STUDIENZIEL:  
VERANTWORTUNG

„Angehende Architekten müssen 
eine Position der Gesellschaft 
gegenüber entwickeln. Man ist als 
Architekt eben nicht nur dafür 
zuständig, die Gewinne eines 
Auftraggebers zu maximieren, 
sondern man arbeitet stets auch 
an der Entwicklung unserer Städte 
und unserer Baukultur mit.”

Hubert Klumpner

Wie jede Art der Ausbildung greift auch die 
Architekturausbildung in die Zukunft voraus. 
Dadurch stehen die Hochschulen vor einer 
besonderen Herausforderung: Die Zukunft 
lässt sich unmöglich voraussagen – und den-
noch müssen sie eine möglichst genaue Vor-
stellung davon entwickeln, welche Fähigkeiten 
Architekten künftig vor allem brauchen wer-
den. Denn wer, wenn nicht die Hochschulen, 
sollte die künftige Architektengeneration dar-
auf vorbereiten, den „Wandel zu verkörpern, 
den sie in der Welt sehen wollen”, wie es 
Mahatma Gandhi einmal ausdrückte?
 Gleichzeitig sind die Strukturen unserer 
Städte und unserer Bauwirtschaft im 
Wesentlichen noch die gleichen wie seit Jahr-
zehnten schon. Ein gewisser Konservativis-
mus war daher immer auch den 
Architekturhochschulen zu eigen. Doch die 
Stimmen mehren sich, die einen tiefgreifen-
den Wandel einfordern. Laut Rob Fleming, 
Professor an der Universität von Philadelphia, 
hat der Aufstieg der Nachhaltigkeit zu einer 
„grundlegenden Befreiung der Architektur-
ausbildung von Jahrzehnten, wenn nicht 
Jahrhunderten der Trägheit” geführt. Mark 
Wigley, Dekan der Architekturfakultät an der 
Columbia University in New York, fordert 
künftige Architekten dazu auf, „ins Unge-
wisse aufzubrechen und den Rezepten der 
nächsten Generation zu vertrauen, die sich 
schon definitionsgemäß der Logik heutigen 
Denkens widersetzen”. Er fährt fort: „Wir 
müssen den Studenten die Möglichkeit ein-
räumen, die Spielregeln der Architektur kom-
plett neu zu schreiben.” 
 Das sind hehre Ziele – aber wie stellen 
sich die Architekturhochschulen ihnen in der 
Lehre? Und was denken Professoren und 
junge Hochschulabsolventen über die Heraus-
forderungen, vor denen ihr Berufsstand heute 
steht?
 Die Beiträge in dieser Ausgabe von Day-
light/Architecture geben einige Antworten 
auf diese Fragen. Sie porträtieren den Beruf 
des Architekten als den eines Brückenbauers, 
der zwischen vielfältigen und oft wider-
sprüchlichen Anforderungen vermitteln 
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Die heutige junge Architektengeneration wird eine Schlüsselrolle spielen, 
wenn es darum geht, unser künftiges Lebensumfeld zu gestalten. Doch 
an welchen Prinzipien und Idealen orientieren sich die Architekten der 
Zukunft; was inspiriert sie? Welche Fähigkeiten, die sie an der Universität 
gelernt haben oder auch erst später, sind ihnen besonders wichtig? Und 
welche Rolle spielt das Tageslicht in ihrer Arbeit?
 Auf den folgenden Seiten geben die bisherigen Gewinner des Interna-
tional VELUX Award sowie ihre Professoren und die Dekane der Universi-
täten, an denen sie studiert haben, Antworten auf diese Fragen. Für die 
begleitenden Fotografien haben Ferit Kuyas, Richard Barnes und Stanley 
Wong (anothermountainman) einige ihrer Kernaussagen sowie Zitate der 
Juroren des International VELUX Award grafisch inszeniert. Willkommen 
zu einem intergenerationellen und interkulturellen Dialog über Tageslicht, 
Architekturausbildung und die individuelle Verantwortung, die jeder 
Architekt in unserer Gesellschaft zu tragen hat.

EINE 
WELT
VOLLER
MÖGLICH
KEITEN

Links
„Ich bevorzuge es, Licht als 
 Baumaterial zu betrachten und 
zu nutzen.”
Enrique Browne

S. 36/37
„Von allen Phänomenen der 
Natur ist das Licht das lang-
lebigste.“
Ole Bouman
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Tageslicht spielt auch heute noch in meiner  
Arbeit bei Jarmund Vigsnæs Arkitekter eine 
wichtige Rolle. Seit meinem Hochschulab-
schluss habe ich jedoch gelernt, diese natürli-
che Ressource differenzierter zu betrachten. 
Schließlich braucht man manchmal und an 
manchen Orten nicht allzu viel Licht. Ich bin mir 
daher auch nicht sicher, ob es richtig ist, ein-
heitliche Beleuchtungsstärken oder Tageslicht-
quotienten für Gebäude vorzuschreiben. Es 
kommt viel zu sehr auf den Einzelfall an.
 Wie die meisten Architekten träume ich 
davon, Gebäude zu entwerfen, die die Zeit über-
dauern und anderen als Vorbild dienen. Natür-
lich lässt sich schwer vorhersagen, welche 
Eigenschaften ein Gebäude dafür braucht, weil 
sich Architekturqualität oft erst im Rückblick 
beurteilen lässt. Aber ich denke, dass man die-
ses Ziel zumindest anstreben sollte. Als Archi-
tekten sollten wir uns über unsere 
gesellschaftliche Rolle und deren möglichen 
Wandel im Klaren sein. Ich würde mir insge-
samt ein besseres Verständnis und mehr Res-
pekt für unseren Berufsstand wünschen. Aber 
dafür müssen wir schon selbst sorgen, indem 
wir aktiver auf gesellschaftliche Veränderun-
gen eingehen, Führungsrollen beanspruchen 
und uns nicht nur als Entwerfer von Gebäuden 
betrachten, sondern auch bei der grundlegen-
den Entscheidung, was wann und wo gebaut 
wird, ein Wort mitreden. Schließlich sind wir 
Architekten oft die Einzigen, die den Überblick 
haben über alle Phasen eines Bauprojekts, und 
wir koordinieren eine Vielzahl von Planungsbe-
teiligten. Wir sollten diese Rolle zu unserem 
eigenen Vorteil nutzen, wenn wir verhindern 
wollen, dass man uns einfach zu einer weiteren 
Sorte von Beratern degradiert.” 

Claes Cho Heske Ekornås gewann 
2004 den erstmals verliehenen Inter-
national VELUX Award mit seinem Di-
plomentwurf von der Hochschule für 
Architektur und Design (AHO) in Oslo. 
Seit neun Jahren ist er bei Jarmund 
Vigsnæs Arkitekter in Oslo angestellt 
und bearbeitet dort eine breite Pro-
jektpalette, die von Einfamilienhäu-
sern bis zu größeren Neubauten und 
Sanierungen sowie Wettbewerbsbei-
trägen reicht.

S. 40/41
„Arthur Schopenhauer sagte 
 einmal, Architektur sei gefro-
rene Musik. Ich würde hinzufü-
gen: Architektur und Städtebau 
sind auch gefrorene Politik.”
Hubert Klumpner

CLAES CHO HESKE 
EKORNÅS

2004 HOCHSCHULE FÜR ARCHITEKTUR 
UND DESIGN (AHO), OSLO

„Das Wichtigste, was ich an der Hochschule 
gelernt habe, war vermutlich die Fähigkeit, 
selbstständig zu arbeiten. Ich hatte die Frei-
heit, meinen eigenen Weg zu finden, ohne 
dass man mir gesagt hat, was ich zu tun hätte 
und wie ich es tun müsste. Stattdessen 
konnte ich anderen zuhören, meine eigene 
Haltung entwickeln und so Schritt für Schritt 
dazulernen. 
 Bei der Arbeit im Architekturbüro lernt 
man den Beruf dann in seiner ganzen Kom-
plexität kennen. Man erfährt, was es bedeu-
tet, ein Projekt von Anfang bis Ende zu 
betreuen. Politik und Gesellschaft formulie-
ren ständig neue, technische Anforderungen 
an Gebäude, mit denen wir Architekten 
zurechtkommen müssen. Als Student sollte 
man sich damit jedoch nicht zu lange aufhal-
ten, sondern die Freiheiten auskosten, die 
einem gegeben sind. Man hat später vermut-
lich nie wieder die Gelegenheit, sich mit so 
vielen Aspekten der Architektur zu beschäf-
tigen und so viel Zeit mit dem Entwerfen zu 
verbringen.
 Ein guter Architekturlehrer ermöglicht 
seinen Studenten dieses freie und unabhän-
gige Lernen. Er leitet die Studenten an, indem 
er ihnen prüfende Fragen stellt und konstruk-
tives Feedback gibt. Ein guter Lehrer schaut 
nicht nur auf das Endergebnis, sondern 
ebenso sehr auf den Arbeitsprozess, der dort-
hin führt, und auf die individuelle Entwicklung 
der Studenten.
 2004 habe ich den International VELUX 
Award mit meinem Diplomentwurf gewon-
nen. Der Wettbewerbsgewinn gab mir die 
Sicherheit, auch in der „echten“ Welt der 
Architektur etwas leisten zu können. Das 

38 D&A SOMMER 2014 AUSGABE 21 

IN BEZUG AUF DAS 
TAGESLICHT SEHE 
ICH NUR 
OPTIMISMUS, 
DENN ES STEHT UNS 
ALLEN KOSTENLOS 
ZUR VERFÜGUNG.

Per Olaf Fjeld
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mte Aufträge abzulehnen, weil sie einem 
vielleicht viel Geld und Ruhm einbringen, aber 
sozial und ökologisch nicht zu verantworten 
sind. 
 Die Architekturlehre an der AHO folgt in 
vielerlei Hinsicht noch den Traditionen skan-
dinavischer Architektur. Man sieht dies zum 
Beispiel an der besonderen Bedeutung des 
Tageslichts in unserem Lehrangebot sowie in 
den Studentenentwürfen. Die Beziehung 
zwischen Gebäude und Landschaft, Erde und 
Himmel – einschließlich des Tageslichts – hat 
schon immer eine zentrale Rolle in der nor-
wegischen Architektur gespielt. Gleichzeitig 
war die Architektenausbildung in Nordeuropa 
seit jeher eng mit der Berufspraxis verzahnt. 
Veränderungen in der Praxis wirken sich daher 
direkt auch auf die Hochschule aus. Dazu zählt 
derzeit etwa die zunehmende Hybridisierung 
in der Planung, bei der sich unterschiedliche 
Berufsdisziplinen und Wissensbereiche über-
lappen und miteinander verschmelzen. Bis-
weilen kommt es uns so vor, als müssten wir 
den Studenten noch nicht existierendes Wis-
sen vermitteln und sie auf Berufe vorbereiten, 
die es noch nicht gibt. In dieser Situation ist 
die Vermittlung solider Grundlagen umso 
wichtiger. Dazu gehören räumliches Vorstel-
lungsvermögen sowie die Fähigkeit, zu zeich-
nen und Konzepte zu entwickeln. Unsere 
Studenten müssen die Grundlagen ihres 
Handwerks beherrschen und sie zugleich in 
einem überaus komplexen Berufsumfeld 
anwenden und anderen gegenüber behaupten 
können.” 

„Der Aufgabenbereich von Architekten hat 
sich in den letzten Jahrzehnten enorm diver-
sifiziert. Zu den wichtigsten Qualitäten, die 
Hochschulen ihren Studierenden heute ver-
mitteln müssen, gehören die Fähigkeit zur Tea-
marbeit, Kenntnisse über – und Respekt für 
– andere Fachdisziplinen, wissenschaftliches 
Denken sowie die Bereitschaft, Architektur 
im Dialog mit anderen zu entwerfen.
 Viele haben erwartet, dass das Bologna-
System mit seiner Konzentration auf die 
wechselseitige Anerkennung von Studienab-
schlüssen und den Abbau nationaler Barri-
eren auch die Identitäten der Hochschulen in 
Europa einander angleichen würde. Momen-
tan erleben wir aber im Gegenteil eine zune-
hmende Diversifizierung. Die Hochschulen 
sind bestrebt, ihr Profil zu schärfen: Einige 
konzentrieren sich auf Forschung und Wis-
senschaft, andere auf die praxisnahe Ausbil-
dung künftiger Arbeitskräfte und wieder 
andere, zu denen auch die AHO gehört, führen 
die Tradition der Kunstakademien fort und 
bemühen sich, künstlerischen Tendenzen in 
der Architektur Geltung zu verschaffen.
Früher zielte der Lehrplan an der AHO stark 
darauf ab, entwurfsstarke ‚Meisterarchitek-
ten’ hervorzubringen. Als relativ kleine Hoch-
schule bemühen wir uns nach wie vor um eine 
sehr individuelle Ausbildung. Dabei vermit-
teln wir den Studierenden auch Werte, die mit 
individueller Verantwortung zu tun haben. Als 
Architekt kann man sich seiner individuellen 
Verantwortung nie entziehen, auch wenn die 
Herausforderungen, mit denen man es zu tun 
hat, wie zum Beispiel die der Nachhaltigkeit, 
für den Einzelnen scheinbar nicht zu bewälti-
gen sind – es sei denn um den Preis, bestim-

Karl Otto Ellefsen ist Rektor der 
Hochschule für Architektur und De-
sign (AHO) in Oslo, wo er als Professor 
für Architektur und Städtebau lehrt. 
Er studierte selbst an der AHO sowie 
an der Architectural Asso ciation (AA) 
in London und widmete den größ-
ten Teil seiner beruflichen Laufbahn 
dem Städtebau. Karl Otto Ellefsen 
hat zahlreiche Publikationen zu städ-
tebaulichen und stadthistorischen 
Themen verfasst und Architektur-
kritiken geschrieben. Sein derzeiti-
ger Forschungsschwerpunkt ist die 
Geschichte der norwegischen Stadt-
planung.

S. 43/45
„Architekten müssen oft erst 
einmal Aufgaben definieren und 
die richtigen Fragen stellen, 
bevor sie nach Lösungen suchen 
können.”
Hyun Seo

HOCHSCHULE FÜR ARCHITEKTUR 
UND DESIGN (AHO), OSLO

KARL OTTO 
ELLEFSEN

2004
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„Ich war insofern privilegiert, als es eine 
direkte Entwicklungslinie von meinem Diplo-
mentwurf zu meinem aktuellen Dissertati-
onsthema gibt. In meiner Doktorarbeit 
beschäftige ich mich mit der Nutzung von 
Tageslicht in Gebäuden, mit Lichtöffnungen 
zwischen innen und außen und den Lichtstim-
mungen, die sie im Raum erzeugen. Dabei ver-
binde ich Theorie mit praktischen 
Experimenten und nutze meine Kenntnisse in 
der Fotografie. 
 Mein Diplombetreuer an der KADK war 
eine Schlüsselfigur für meine bisherige beruf-
liche Entwicklung. In unseren Unterhaltungen 
hat er meine Begeisterung für das natürliche 
Licht geweckt und damit den Grundstein für 
meine andauernde Beschäftigung damit 
gelegt. Heute unterrichte ich selbst an der 
Hochschule, und dabei ist mir diese Erfahrung 
sehr hilfreich. Ich möchte, dass die Studenten 
‚ihr’ eigenes Thema finden und sich sowohl 
persönlich als auch beruflich weiterentwi-
ckeln. 
 Der Gewinn des International VELUX 
Award war ein großer Ansporn für mich. Die 
Erfahrung, dass andere meinen Ideen und 
Gedanken folgen konnten, hatte einen großen 
Einfluss auf meine bisherige Laufbahn. 
Außerdem habe ich durch den Wettbewerb 
internationale Kontakte mit Architekten 
knüpfen können, von denen viele bis heute 
bestehen und eine wichtige Inspirationsquelle 
für mich sind.
 Eine Architekturhochschule sollte ein Ort 
sein, an dem man sein künstlerisches Talent 
entwickelt und mit Entwürfen experimen-
tiert, von denen manche scheitern können – 
aber gerade aus dem Scheitern kann man 

Louise Grønlund, Siegerin im Inter-
national VELUX Award 2006, ver-
fasst derzeit ihre Doktorarbeit an 
der Architekturhochschule in Århus 
 (Dänemark). Seit ihrem Studien-
abschluss hat sie bei mehreren däni-
schen Architekturbüros gearbeitet, 
an der Königlichen Dänischen Kunst-
akademie (KADK) in Kopenhagen 
gelehrt und war als unabhängige Ar-
chitektin und Architekturfotografin 
tätig. Ihre Dissertation befasst sich 
mit Tageslicht und Lichtöffnungen in 
Gebäudefassaden. 

S. 43/45
„Architekten müssen oft erst 
einmal Aufgaben definieren und 
die richtigen Fragen stellen, 
bevor sie nach Lösungen suchen 
können.”
Hyun Seo

S. 46/47
„Architektur hat ungeheuer viel 
mit Menschen zu tun. Vielleicht 
hätten die Sozialwissenschaften 
eine wichtigere Rolle in unserem 
Studium spielen sollen.”
Ge Men

bekanntlich viel lernen. Wir sollten darauf 
achtgeben, dass die Architekturausbildung 
offen und experimentierfreudig bleibt, anstatt 
sich allzu sehr an den künftigen Anforderun-
gen im Beruf zu orientieren. Andererseits ist 
gerade die Verknüpfung von Studium und 
Berufspraxis, etwa im Rahmen von Praktika, 
überaus wertvoll und hat auch in meinem 
beruflichen Werdegang eine bedeutende 
Rolle gespielt. 
 In den vergangenen Jahren sind 
Geschwindigkeit und Effizienz in unserem 
Beruf immer wichtiger geworden. Jetzt beob-
achte ich, wie sich das Blatt wendet und in 
der Architektur ein neues Bewusstsein für 
Qualität und Innovation sowie für Ressour-
cen entsteht. Ich hoffe, dass ich zu dieser Ent-
wicklung meinen Teil beitragen kann, indem 
ich über Tageslicht forsche und mein Wissen 
an die nächste Architektengeneration weiter-
gebe. Aus einem Teil meiner Doktorarbeit 
habe ich unlängst einen zweisemestrigen 
Kurs an der Architekturhochschule in Århus 
entwickelt. Später habe ich dieses Lehrange-
bot gemeinsam mit zwei Kollegen auf vier 
Semester erweitert. Ich denke, dass uns diese 
Art der forschungsbasierten Lehre voran-
bringt, weil sie den Studenten qualifiziertes 
Wissen vermittelt und ihnen nützliche Werk-
zeuge für die Arbeit mit Tageslicht in der 
Architektur an die Hand gibt.”

KÖNIGLICHE DÄNISCHE KUNSTAKADEMIE, 
FAKULTÄTEN FÜR ARCHITEKTUR, DESIGN 
UND DENKMALPFLEGE (KADK), KOPENHAGEN

LOUISE GRØNLUND

2006
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„Schon immer haben sich gute Architekten 
dadurch ausgezeichnet, dass sie viele unter-
schiedliche Zusammenhänge zu einem sinn-
vollen räumlichen Ganzen formen konnten, 
das sowohl funktionale Anforderungen 
berücksichtigt als auch etwas über die Welt 
aussagt, in der wir leben. Doch im Gegensatz 
zum uomo universale der Renaissance kann 
man von den heutigen Architekten nicht mehr 
erwarten, in allen Gebieten fundiert Bescheid 
zu wissen. Architekten stehen daher vor der 
Herausforderung, ihre Fähigkeit zum ganz-
heitlichen Denken zu erhalten und gleichzei-
tig ihre Fachkompetenzen zu stärken.
 An der Architekturfakultät der KADK 
denken wir, dass Studierende das ganzheitli-
che Denken am ehesten lernen, wenn sie sich 
einem Fachgebiet oder einer bestimmten 
künstlerischen Herangehensweise möglichst 
intensiv widmen können. Unser Studienplan 
umfasst daher ein breites, ganzheitlich orien-
tiertes Bachelorstudium sowie spezialisierte 
Masterstudiengänge, die Forschung mit 
künstlerischem Arbeiten verbinden. Diese 
spezialisierten Kurse ermöglichen es unseren 
Studierenden auch, ihr eigenes Profil zu schär-
fen und so einen Wettbewerbsvorteil in einem 
immer globaler werdenden Arbeitsmarkt zu 
erlangen, der mehr und mehr nach Speziali-
sierung verlangt.
 Ein gutes Beispiel ist unser Masterstudi-
engang ‚Architectural Lighting Design’, in 
dem wir sowohl Industriedesigner als auch 
Architekten weiterbilden und ihre spezifi-
schen Kompetenzen zusammenbringen. Mei-
nes Wissens ist dies der erste Studiengang 
seiner Art in unserer Welt, wo Kunst- und 
Tageslicht bislang meist von Ingenieuren auf 

Dr. Peter Thule Kristensen ist 
Dekan der Architekturfakultät an der 
 Königlichen Dänischen Kunstakade-
mie (KADK) in Kopenhagen. Er ar-
beitet seit 1994 als Architekt, unter 
anderem in seinem eigenen Büro, 
und lehrt seit 2004 am Institut für 
Architektur geschichte und -theorie 
der KADK. Peter Thule Kristensen 
hat mehrere Bücher publiziert, unter 
anderem über die Werke der Archi-
tekten Gottlieb Bindesbøll, Arne Ja-
cobsen und Rudolf Schwarz sowie 
über romantische Leitmotive in der 
modernen Architektur. 

S. 50/51
„Architekten müssen oft erst 
einmal Aufgaben definieren und 
die richtigen Fragen stellen, 
bevor sie nach Lösungen suchen 
können.”
Hyun Seo

rein quantitativer Grundlage berechnet wur-
den. Wir dagegen möchten eine neue Gene-
ration von ‚Lichtarchitekten’ ausbilden, die 
ästhetisches Empfinden mit ingenieurtech-
nischem Denken verbinden können.
 Diese Integration von Kunst, Wissen-
schaft und Praxis spiegelt sich auch in der 
Zusammensetzung unseres Lehrpersonals 
wider. Die vielen praktizierenden Architekten 
und Designer, die an der KADK lehren, arbei-
ten eng mit Forschern an wissenschaftlichen 
und künstlerischen Innovationen zusammen. 
Bei dieser Zusammenarbeit ist es wichtig, die 
unterschiedlichen Fach- und Wissensgebiete 
nicht einfach zu vermischen, sondern sie sich 
durch ihre Unterschiede gegenseitig befruch-
ten zu lassen. Die Lehre sollte dabei stets aus 
einer ausgewogenen Mischung von Wissens-
vermittlung, Entwurfsbetreuung und prakti-
scher Arbeit in den Werkstätten bestehen.
Die Architekturfakultät der KADK pflegt eine 
Tradition im Sinne der Pariser École des 
Beaux-Arts, in der Architektur als Kunstform 
verstanden wird, die alle Sinne berührt.
 Allerdings können Architekten heute 
nicht länger als selbstbezogene, introvertierte 
Künstler arbeiten. Sie müssen vielmehr auf 
die zeitgenössischen Herausforderungen an 
unsere Gesellschaft reagieren – zum Beispiel 
die der ökologischen und sozialen Nachhal-
tigkeit. Das bedeutet, dass die Studierenden 
an sozialen und kulturellen Debatten teilneh-
men, sich durch Lesen fortbilden und sich bei 
ihrer Arbeit wissenschaftlicher Methoden 
bedienen, ohne eine zutiefst künstlerische 
Einsicht zu vergessen – nämlich dass es keine 
endgültigen Antworten oder auch nur eindeu-
tigen Fragen gibt.”

2006 KÖNIGLICHE DÄNISCHE KUNSTAKADEMIE, 
FAKULTÄTEN FÜR ARCHITEKTUR, DESIGN 
UND DENKMALPFLEGE (KADK), KOPENHAGEN

PETER THULE 
KRISTENSEN
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AUF EINE SEHR REALE 
ART UND WEISE KÖNNEN 
WIR NICHT OHNE DAS 
EXISTIEREN, WAS UNS 
DIE SONNE SCHENKT. 
EBENSO WICHTIG IST 
ABER AUCH DIE FRAGE, 
WAS WIR DER SONNE 
ZURÜCKGEBEN. 
Craig Dykers
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„Als ich an der Cornell University studierte, 
hatte ich die Gelegenheit, an einem Entwurfs-
lehrgang in New York teilzunehmen. Ich 
wuchs in San Francisco auf und schätze das 
Stadtleben sehr; ich liebe New York – und 
heute darf ich sogar dort arbeiten und bei 
einem der großen Architekturbüros an inter-
nationalen Projekten mitwirken! Kurz: Ich bin 
dort, wo ich immer sein wollte, habe viele 
Möglichkeiten und lerne ständig etwas über 
die Berufspraxis und die Arbeitsabläufe in der 
Architektur hinzu. 
 Die Entwurfsseminare an der Cornell Uni-
versity haben mir vielfältige Sichtweisen auf 
die Architektur nahegebracht; unsere 
Betreuer haben ständig unsere Kreativität 
und Experimentierlust herausgefordert. Ich 
lernte auch, Argumente zu bilden und vorzu-
tragen, meine Ideen zu präsentieren und visu-
alisieren und beides miteinander zu 
verknüpfen. Was wir weniger lernten, war die 
Zusammenarbeit mit einem Bauherren, des-
sen Prioritäten und Arbeitsabläufe nicht 
unbedingt die gleichen sind wie die des Archi-
tekten. Ein grundlegendes Verständnis für 
Baukosten wäre im Studium sicher nützlich 
gewesen. Andererseits wird Geld in unserer 
Gesellschaft immer wichtiger, und ich fürchte, 
dass dies die ästhetische Wertschätzung 
guter Gestaltung gefährdet, zumal die künst-
lerische Ausbildung auch in den Schulen 
immer mehr ins Hintertreffen gerät.
 Es war daher immer sehr inspirierend für 
mich, wenn unsere Professoren sich für 
Gestaltung begeisterten und mich dazu ermu-
tigten, Neues auszuprobieren und altherge-
brachte Normen in Frage zu stellen. Die 
Architekturausbildung hat unglaublich viele 

Reilly Hogan, Sieger des Internatio-
nal VELUX Award 2008, arbeitet als 
Associate Principal bei Kohn Pedersen 
Fox Associates (KPF) in New York City, 
wo er seit fünf Jahren angestellt ist. 
Im ersten Jahr nach dem Studium war 
er Entwurfsbetreuer an der Architek-
turfakultät der Cornell University. Bei 
KPF arbeitet Reilly Hogan vor allem an 
Projekten für Wohn- und Geschäftsge-
bäude sowie Einkaufszentren in den 
USA, Kanada und China mit. 

S. 53
„Von allen Phänomenen 
der Natur ist das Licht das 
 lang lebigste.”
Ole Bouman

Facetten, und ein guter Lehrer ist in der Lage, 
diese Aspekte – zu denen auch das Tageslicht 
zählt – zu einem sinnvollen Ganzen zu ver-
knüpfen. Tageslicht spielt in meinen Projek-
ten bei Kohn Pedersen Fox (KPF) eine wichtige 
Rolle, sei es nun in den halböffentlichen Berei-
chen von Einkaufszentren, in Büroatrien oder 
im Eingangsbereich einer Wohnung oder 
eines Einfamilienhauses. Im Laufe meiner 
Arbeit habe ich viel über die Wechselwirkung 
zwischen Tageslicht und Glas dazugelernt 
und darüber, wie sich die Lichtqualität in Räu-
men beeinflussen lässt, indem man Gläser mit 
Beschichtungen und Verschattungselemen-
ten versieht. 
 Der Gewinn des International VELUX 
Award hat mich mit Stolz erfüllt und mir Ver-
trauen in meine Entwurfsfähigkeiten gege-
ben. In meiner gegenwärtigen Rolle bei KPF 
lerne ich Neues dazu, leite eigene Projekte und 
arbeite viel in Teams mit anderen zusammen. 
Gern würde ich mehr öffentliche Gebäude 
oder Kulturbauten entwerfen. Ein Museum, 
eine Kunstgalerie oder ein Bahnhof wären 
fantastische Herausforderungen: Orte mit 
vielfältigeren Nutzungsmöglichkeiten, bei 
denen Funktion und Gestaltung in enger 
Wechselwirkung stehen. Ich freue mich dar-
auf, eines Tages mehr Freiheiten beim Ent-
werfen zu haben und in meiner Kreativität 
noch weniger eingeschränkt zu sein als 
heute.” 

CORNELL UNIVERSITY,
ITHACA

REILLY HOGAN

2008
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alen’ Architektur und möchten Räume für 
Menschen dort schaffen, wo heute nur tote 
Räume sind. Das kann zum Beispiel ein kleiner 
Lagerschuppen oder ein gemeinsam von 
Nachbarn bewirtschaftetes Blumenbeet 
anstelle einer nackten Ziegelwand sein. Indem 
wir brachliegende Orte auf diese Weise öffnen 
und begrünen, schaffen wir bessere Lebens-
bedingungen und die Möglichkeit zu zwis-
chenmenschlicher Interaktion.
 Die Sanierung und Umnutzung von 
Bestandsgebäuden ist ein großes Thema in 
Seoul, sowohl aus ökologischen Gründen als 
auch wegen des wirtschaftlichen 
Abschwungs. Sie setzt jedoch ein neues Ver-
ständnis bestehender Strukturen sowie neue 
Entwurfsmethoden und Planungswerkzeuge 
voraus. Mit unserem Büro bringen wir uns in 
den gegenwärtigen Umdenkprozess ein. Tag-
eslicht spielt dabei eine besondere Rolle, 
besonders wenn man in einer dicht bebauten 
Stadt mit hohen Gebäuden wie Seoul wohnt, 
die tagsüber lange Schatten werfen. Eine 
gute Entwurfsidee ist bei unserer Arbeit 
wichtig, aber sie ist nur die halbe Miete: 
Ebenso wichtig ist es, zu wissen, wie man 
seine Ideen Realität werden lässt. Vieles muss 
in der Planung berücksichtigt werden – Kos-
ten und Termine, die Detailplanung und 
schließlich der Bauprozess selbst. Verglichen 
mit dem Studium verlangt uns die Arbeit als 
Architekten viele Zusatzkenntnisse ab, die wir 
uns nur durch Erfahrung aneignen können.” 

„Das Zeitalter der Großprojekte in Seoul ist 
vorbei. Wir interessieren uns daher vor allem 
für kleinere Bauvorhaben, besonders wenn 
sie mit der Sanierung und Umnutzung beste-
hender Bausubstanz zu tun haben. Wir 
möchten mit Materialien, Räumen und 
ganzen Gebäuden experimentieren und sind 
uns gleichzeitig doch bewusst, dass wir in den 
nächsten Jahren noch viel dazulernen müs-
sen.
 Das Nützlichste, was wir an der Schule 
gelernt haben, war Räume zu betrachten, zu 
interpretieren und zu verstehen. Als Student 
ist es sehr wichtig, seinen eigenen Stand-
punkt zu finden. Dazu sind zahlreiche Diskus-
sionen über Werte und die Wirkungsmacht 
der Architektur notwendig. Durch diese 
Gespräche und den Gedankenaustausch mit 
Professoren und Kommilitonen haben wir viel 
gelernt – nicht nur, wie man Gebäude entwirft, 
sondern auch, wie man als Architekt eine 
Entwurfsphilosophie entwickelt. Im Studium 
ist es wichtig, möglichst viele unterschiedli-
che Aspekte der Architektur kennenzulernen, 
sodass man seine eigene Herangehensweise 
an das Thema entwickeln kann. In diesem 
Zusammenhang sollten Professoren und 
Betreuer immer offen sein für neue Ideen und 
gesellschaftliche Tendenzen, die den Rahmen 
für die Arbeit der Architekten bilden.
 Die Teilnahme an Wettbewerben ist auch 
eine gute Möglichkeit, seine Gedanken mit 
anderen auszutauschen und seine Fähigkeiten 
an ihren zu messen. Der Sieg im International 
VELUX Award gab uns Vertrauen in unsere 
eigenen Ideen und hat uns ermutigt, diese 
einer breiteren Öffentlichkeit mitzuteilen. Wir 
interessieren uns für das Konzept einer ‚sozi-

Young Gook Park und Won Ill Kim 
betreiben ihr eigenes Architekturbüro 
MiYongSil in Seoul, das sich mit Archi-
tekturentwürfen ebenso befasst wie 
mit der Gestaltung von Innenräumen 
und Mobiliar. Ihr Arbeitsschwerpunkt 
liegt auf Sanierungsprojekten im Be-
stand. Unlängst haben sie das Buch 
„Urban Living Room“ publiziert, in dem 
sie Leerräume in der Stadt aufgesucht 
und Möglichkeiten des „Bewohnens“ 
urbaner Räume erprobt haben.
Dae Hyun Kim arbeitet derzeit bei 
Mass Studies, einem führenden süd-
koreanischen Architekturbüro mit Sitz 
in Seoul.
Jin Kyu Choi war früher ein Partner 
bei MiYongSil und arbeitet jetzt als un-
abhängiger Möbeldesigner. 
2010 gewannen Young Gook Park, 
Won Ill Kim, Dae Hyun Kim und Jin 
Kyu Choi gemeinsam den 1. Preis im 
International VELUX Award.

S. 54
„Von allen Phänomenen 
der Natur ist das Licht das 
 lang lebigste.”
Ole Bouman

S. 56/57
„Die Arbeit mit Tageslicht ist 
unserem Beruf gleichsam in die 
DNA einbeschrieben.”
Hubert Klumpner

HANYANG UNIVERSITY,
SEOUL

YOUNG GOOK PARK, 
WON ILL KIM, DAE HYUN 
KIM, JIN KYU CHOI

2010
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„Architekten müssen heutzutage im Ent-
werfen ebenso versiert sein wie im Projekt-
management. Ihr Aufgabenbereich reicht 
von der Programmierung von Computer-
software über die Auseinandersetzung mit 
rechtlichen Fragen und die Koordination 
von Planungsteams bis zur Bauüberwa-
chung. Diese ungeheure Bandbreite bringt 
es mit sich, dass Architekten oft erst ein-
mal Aufgaben definieren und die richtigen 
Fragen stellen müssen, bevor sie überhaupt 
nach Lösungen suchen. In unserer Hoch-
schule ermutigen wir die Studierenden 
dazu, sich dieser Herausforderung der Pro-
blemdefinition zu stellen. Anders als etwa 
in der Mathematik gibt es in der Architek-
tur normalerweise keine ‚richtigen’ oder 
‚falschen’ Antworten. Daher bringen wir 
unseren Studierenden bei, befriedigende 
anstelle von ‚korrekten’ Lösungen für die 
Probleme zu entwickeln, die sie selbst 
gefunden haben. Das schließt auch Kom-
promisse und die endlose Suche nach Alter-
nativen mit ein.
 Studentenwettbewerbe sind eine faszi-
nierende Möglichkeit, die Denk- und Arbeits-
weise anderer und deren Lösungsansätze 
kennenzulernen. Wenn ein Student noch 
dazu das Glück hat, einen Wettbewerb zu 
gewinnen und zu sehen, dass andere – ein-
schließlich der Wettbewerbsjury – seine 
Arbeit schätzen, ist das natürlich ein zusätz-
licher Gewinn. Wir ermutigen unsere Studie-
renden daher, an Wettbewerben 
teilzunehmen, wann immer es möglich ist.
 Am wichtigsten ist es jedoch, die Studie-
renden nicht nur zu Entwerfern von Gebäu-
den auszubilden. Solange die Archi - 

Hyun Seo ist Dekan der Architektur-
fakultät an der Hanyang University 
in Seoul, wo er Entwerfen und Ar-
chitekturtheorie lehrt. Er absolvierte 
sein Bachelor- und Masterstudium 
an der Seoul National University und 
ging anschließend für ein Graduier-
tenstudium an die Columbia Univer-
sity in New York, Hyun Seo ist Autor 
mehrerer Bücher wie z. B. Architektur 
erklären (1998) und Entwicklung der 
traditionellen koreanischen Architek-
tur (2012; beide auf Koreanisch er-
schienen).

S. 58/59
„Licht ist das Material, das 
Architektur erst entstehen 
lässt.”
Glenn Murcutt

S. 61
„Als Architekt kann man sich sei-
ner individuellen Verantwortung 
nie entziehen, auch wenn die 
Herausforderungen, mit denen 
man es zu tun hat, wie zum Bei-
spiel die der Nachhaltigkeit, für 
den Einzelnen scheinbar nicht zu 
bewältigen sind.” 
Karl Otto Ellefsen

tektur ausbildung nur auf das Entwerfen 
abzielt, ist sie verloren. Architekturstuden-
ten sollten generell dazu ausgebildet werden, 
Führungsaufgaben zu übernehmen und – 
ganz unabhängig vom jeweiligen Fachgebiet 
– Projektteams leiten zu können. Das ist umso 
wichtiger, als nur ein Teil unserer Absolven-
ten später überhaupt als Architekten arbei-
tet. Wir sind uns bewusst, dass ein 
Hochschulstudium junge Menschen auf das 
Leben vorbereiten sollte und nicht auf eine 
bestimmte Berufslaufbahn. Daher wollen wir 
die Studierenden dazu bringen, ihren eigenen 
Weg in Führungspositionen zu finden – ganz 
egal, in welchem Beruf sie sich später einmal 
wiederfinden.”

HANYANG UNIVERSITY,
SEOUL

HYUN SEO

2010
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„Da wir gerade erst am Anfang unserer 
Berufslaufbahn stehen, befinden wir uns mit-
ten in einem Prozess des ‚learning by doing’. 
Seit dem Ende des Studiums haben wir vor 
allem viel über die praktische Realisierung von 
Projekten gelernt. Wir wissen jetzt besser, 
worauf es auf der Baustelle ankommt und wie 
man Projekte mit zahlreichen Beteiligten 
koordiniert. Solange Architektur auf dem 
Papier bleibt, ist sie nichts weiter als eine Idee. 
Deshalb wollen wir unbedingt noch mehr über 
die praktische Umsetzung von Bauvorhaben 
erfahren. 
 In unserer Ausbildung hat dieses Praxis-
wissen nur eine untergeordnete Rolle gespielt. 
Andererseits konnten wir im Studium zu 100 
Prozent idealistisch sein, und Idealismus ist 
ein Quell der Begeisterung. Das Ausbildungs-
system ähnelt einer Pyramide, bei der man 
die meiste Zeit mit dem Gebäudeentwurf 
zubringt, etwas weniger mit dem städtebau-
lichen Kontext und nur wenig Zeit mit dem 
philosophischen und konzeptionellen Denken. 
Vielleicht hätte eine stärkere Beschäftigung 
mit abstrakten Konzepten und Gedanken uns 
noch weiter gebracht, die freie künstlerische 
Arbeit mit Licht, Materialien und Objekten. 
Schließlich kann man derlei nur an der Hoch-
schule tun, während man im realen Leben 
immer für konkrete Bauherren baut und deren 
Anforderungen und Budgets einhalten muss. 
Die Herausforderungen an die Architektur in 
entwickelten Ländern und in Schwellenlän-
dern sind extrem unterschiedlich. Wir arbei-
ten an Projekten sowohl in China als auch in 
der Schweiz und sehen diese Unterschiede 
ständig. In China kommt es mehr auf Größe 
und Geschwindigkeit an. In der Schweiz hat 

Bo Li hat gerade seine Masterarbeit 
an der ETH Zürich abgeschlossen 
und arbeitet dort als Assistent in der 
Lehre. Daneben schreibt er Beiträge 
für  Architekturzeitschriften.
Ge Men ist Mitbegründer und Partner 
bei Fangan Architekten, einem kleinen 
Architekturbüro in der Schweiz, das 
Sanierungsprojekte bearbeitet, Einfa-
milienhäuser entwirft und an Entwür-
fen für Bauprojekte in China mitwirkt. 
2012 gewannen Bo Li und Ge Men 
 gemeinsam den ersten Preis im Inter-
national VELUX Award. 

S. 64
„Licht ist ein metaphysisches 
Instrument, ein Werkzeug des 
ästhetischen Ausdrucks und 
ein Mittel, um Form und Zeit 
zu verstehen. Wer sich mit 
Licht beschäftigt, befasst sich 
zugleich mit der kulturellen DNA 
eines Ortes.”
Hani Rashid

S. 65
„Arthur Schopenhauer sagte 
 einmal, Architektur sei gefrorene 
Musik. Ich würde hinzu fügen: 
Architektur und Städtebau sind 
auch gefrorene Politik. Mit unse-
rer Arbeit übersetzen wir politi-
sche und gesellschaftliche Ziele 
in physischen Raum und machen 
sie dadurch für die Menschen 
erlebbar.”
Hubert Klumpner

man Raum für Qualität und Zeit zum Entwer-
fen und Bauen. Von beiden Welten lernen zu 
können, ist sehr nützlich für uns.
 Das Entwerfen für unterschiedliche Kli-
mazonen lehrt uns auch, dass Licht nicht 
gleich Licht ist. In der Schweiz bringt man der 
Sonne große Wertschätzung entgegen und 
versucht, sie möglich direkt in die Wohnun-
gen der Menschen zu bringen. Im Süden Chi-
nas hingegen versuchen die Leute, ihr aus dem 
Weg zu gehen; die Gebäude schotten sich von 
der Sonne und ihrer Wärme ab. Selbst zwi-
schen Nord- und Südeuropa sehen wir große 
Unterschiede im Umgang mit natürlichem 
Licht in der Architektur. Tages- und Sonnen-
licht tragen eine große kulturelle Bedeutung 
in sich. 
 Wir träumen davon, nicht nur Gebäude 
zu entwerfen, sondern das Leben der Men-
schen zu verbessern. Die Welt bewegt sich 
zusehends in Richtung Abstraktion und Infor-
mationsüberfluss; die Menschen halten sich 
immer mehr in virtuellen Welten auf. Das Glei-
che gilt für die Architektur. Künftig könnten 
die Leute ihr gesamtes Leben ohne Kontakt 
mit der Außenwelt verbringen! Auf diese Ent-
wicklung müssen wir Architekten Antworten 
finden. 
 Was unsere Zukunftshoffnungen angeht, 
ist ‚Bauen’ ein Schlüsselwort. Wir möchten 
uns selbst ein Portfolio an Projekten auf-
bauen, und wir wollen für die Menschen 
bauen. Im Moment ist die Schweiz für uns ein 
guter Ort zum Wohnen und Arbeiten, aber 
wir möchten Kontakt zum Rest der Welt hal-
ten, vor allem zu unserem Heimatland China.” 

EIDGENÖSSISCHE TECHNISCHE 
HOCHSCHULE (ETH), ZÜRICH

BO LI, GE MEN

2012

62 D&A SOMMER 2014 AUSGABE 21 

DIE TEILNAHME 
AN EINEM 
WETTBEWERB WIE 
DIESEM KANN DIE 
EIGENE WELTSICHT 
VERÄNDERN.
Peter Stutchbury
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Hubert Klumpner ist Vorsteher des 
Departements Architektur an der Eid-
genössischen Technischen Hochschule 
(ETH) in Zürich. Er studierte Architek-
tur und Städtebau in Wien und an der 
Columbia University in New York und 
gründete 1998 gemeinsam mit Alf-
redo Brillembourg das Planungsbüro 
Urban-Think Tank in Caracas (Vene-
zuela). Gemeinsam mit Brillembourg 
leitet Hubert Klumpner auch den Lehr-
stuhl für Architektur und Städtebau 
an der ETH.

S. 67
„Wir träumen davon, nicht nur 
Gebäude zu entwerfen, son-
dern das Leben der Menschen zu 
 verbessern.”
Bo Li, Ge Men

„Das Berufsbild des Architekten wird zuneh-
mend komplexer, und diesen gewachsenen 
Anforderungen muss auch die Architekten-
ausbildung Rechnung tragen. Für die ETH 
Zürich bedeutet dies, dass wir unser Curricu-
lum an der Prämisse einer Ausbildung zum 
Generalisten und an den Bedürfnissen von 
Gesellschaft, Wirtschaft und Politik ausrich-
ten. Wir bieten eine breit gefächerte Ausbil-
dung an, die den Studierenden innerhalb eines 
vorstrukturierten Ausbildungsfeldes die not-
wendige akademische Freiheit lässt, um ent-
sprechend eigenen Neigungen und Interessen 
Schwerpunkte zu setzen. Schließlich bilden 
wir nicht nur hochqualifizierte Fachleute aus, 
sondern Mitglieder der Gesellschaft, die Ver-
antwortung tragen.
 Als technisch-wissenschaftliche Hoch-
schule legen wir nach wie vor Wert darauf, 
konstruktives Denken und die Grundlagen des 
Bauens zu vermitteln. Das ist heutzutage für 
Architekturhochschulen keine Selbstver-
ständlichkeit mehr. Gleichzeitig müssen ange-
hende Architekten aber auch eine Position 
der Gesellschaft gegenüber entwickeln. Man 
ist als Architekt eben nicht nur dafür zustän-
dig, die Gewinne eines Auftraggebers zu 
maximieren, sondern man arbeitet stets auch 
an der Entwicklung unserer Städte und unse-
rer Baukultur mit. Arthur Schopenhauer 
sagte einmal, Architektur sei gefrorene Musik. 
Ich würde hinzufügen: Architektur und Städ-
tebau sind auch gefrorene Politik. Mit unse-
rer Arbeit übersetzen wir politische und 
gesellschaftliche Ziele in physischen Raum 
und machen sie dadurch für die Menschen 
erlebbar. In dieser Hinsicht tragen wir Archi-
tekten eine enorme Verantwortung. Sich ihr 

zu stellen, bedeutet auch, dass wir etwas von 
dem Einfluss zurückerobern müssen, der in 
den vergangenen Jahrzehnten an andere 
Akteure verloren gegangen ist.
 Für all dies kann ein Hochschulstudium 
lediglich die Grundlage bilden. An der ETH 
Zürich sehen wir das Studium als Basis eines 
lebenslangen Lernprozesses, der es erlaubt, 
in demokratischen Gesellschaften Verantwor-
tung übernehmen zu können. Dazu braucht 
man neben einem fundierten Fachwissen 
kommunikative Intelligenz und Teamfähig-
keit, aber eben auch Durchsetzungsfähigkeit.
 Um unsere Studierenden auf diese Rolle 
vorzubereiten, berufen wir an der ETH regel-
mäßig Professorinnen und Professoren, die 
diese „Übersetzerfunktion“ in ihrer eigenen 
Arbeit auf beispielhafte Weise erfüllen. Fer-
ner machen wir den Studierenden aktiv Ange-
bote für fächerübergreifendes Lernen. 
Interdisziplinarität wird in der Berufspraxis 
immer wichtiger, und wir können es nicht den 
Studierenden allein überlassen, sie bereits im 
Studium zu leben.
 Das betrifft zum Beispiel auch das Thema 
,Tageslicht’. Die Arbeit mit dieser Ressource 
ist unserem Beruf gleichsam in die DNA ein-
beschrieben. Bislang wird sie an der ETH vor 
allem in den einzelnen Entwurfsstudios the-
matisiert. Ich hielte es aber durchaus für sinn-
voll, gemeinsam mit der Wissenschaft und 
der Industrie Formate zu entwickeln, mit 
denen wir die Tageslichtplanung noch sicht-
barer im Curriculum verankern könnten. Das 
könnte viele Formen annehmen – etwa eine 
Gastprofessur oder spezielle Entwurfssemi-
nare. Vor allem in den höheren Semestern 
sehe ich hier einen großen Mehrwert.”

EIDGENÖSSISCHE TECHNISCHE 
HOCHSCHULE (ETH), ZÜRICH

HUBERT KLUMPNER

2012
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Luka Piškorec ist Forschungsassis-
tent am Lehrstuhl für Architektur und 
Digitale Fabrikation der ETH  Zürich 
und war Entwurfsbetreuer von Bo Li 
und Ge Men für ihren Sieger entwurf 
beim International VELUX Award 
2012. Er studierte Architektur an der 
Universität Zagreb und arbeitete in 
Architekturbüros in Kroatien und der 
Schweiz, bevor er sein Masterstu-
dium an der ETH aufnahm und 2011 
abschloss.

S. 68
„Architekten müssen oft erst 
einmal Aufgaben definieren und 
die richtigen Fragen stellen, 
bevor sie nach Lösungen suchen 
können.”
Hyun Seo

S. 70/71
„Für mich bedeutet das ‚Licht 
von morgen’, Licht in Gebäude zu 
bringen. Das hat zunächst nichts 
mit Technologie zu tun.”
Huat Lim

„Auch heute sollten Architekten ihre Rolle als 
Generalisten beibehalten, die sie in der 
Geschichte schon immer innehatten. Dazu 
benötigen sie eine breite Palette an Kennt-
nissen aus allen Bereichen der menschlichen 
Kultur – auch, aber eben nicht ausschließlich 
die Fähigkeit, Architektur zu entwerfen. Die 
Technologie spielt in diesem Zusammenhang 
eine wichtige Rolle, da sie inzwischen alle 
Bereiche unserer Kultur und der Bauindust-
rie durchdringt. Leider sind Architekten oft 
die Letzten, die neue Technologien nutzen, 
und das schwächt ihre Position gegenüber 
anderen Ingenieuren. Wenn es gelänge, diese 
Haltung zu verändern, könnten sich Architek-
ten wieder als treibende Kräfte der Innova-
tion behaupten. Dieses Ziel sollten wir den 
Studierenden von früh auf vermitteln.
Insgesamt hat die Rolle der Architekten in 
unserer Gesellschaft etwas Schizophrenes. 
Einerseits versuchen wir, den Wünschen und 
Bedürfnissen unserer Bauherren gerecht zu 
werden. Andererseits besteht die Erwartung 
an uns, im Interesse der gesamten Gesell-
schaft zu arbeiten. Zwischen diesen beiden 
Anforderungen zu verhandeln ist eine der 
wichtigsten Aufgaben jedes Architekten, und 
ein Hochschulstudium muss die Studieren-
den darauf vorbereiten.
Ein dritter Aspekt der Architekturausbildung 
ist die wachsende internationale Vernetzung 
von Studierenden und Architekten. Man hat 
es schwer, seinen Studenten heutzutage 
noch etwas Neues beizubringen: Sie kommu-
nizieren mehr denn je und sind gut informiert. 
Das steigert den Druck auf die Professoren 
und Betreuer, sich ständig ‚auf dem Laufen-
den’ zu halten über das aktuelle Architektur-

geschehen. Am Ende jedoch wird es von 
Nutzen für unseren Berufsstand sein, denn 
die Architekturausbildung wird sich an glo-
balen Standards messen müssen, und selbst 
kleinere Architekturhochschulen können die-
sen Standard in relativ kurzer Zeit erreichen.
Studentenwettbewerbe spielen eine wesent-
liche Rolle in der Architekturausbildung, und 
ich würde jedem Studenten raten, daran teil-
zunehmen. Schließlich gibt es am Anfang der 
Laufbahn im Grunde nur zwei Wege, um an 
Aufträge zu gelangen und die Aufmerksam-
keit anderer auf sich zu ziehen – Direktbeauf-
tragungen und Architekturwettbewerbe. Da 
junge Büros immer seltener Direktaufträge 
erhalten, bleibt meist nur der Weg über 
Wettbewerbe. Ich würde diese mit Fragen 
der Gesellschaft vergleichen, auf die Archi-
tekten antworten müssen. Und nur Architek-
ten, die etwas zu sagen haben oder selbst 
gute Fragen stellen, können für sich in 
Anspruch nehmen, im Interesse der Allge-
meinheit zu arbeiten. Diese Bereitschaft, die 
Rolle eines ‚Kommentators’ anzunehmen, der 
Fragen aus der Gesellschaft im Rahmen von 
Architekturwettbewerben beantwortet, 
sollten wir in der Architekturausbildung von 
Anfang an fördern.”

EIDGENÖSSISCHE TECHNISCHE 
HOCHSCHULE (ETH), ZÜRICH

LUKA PIŠKOREC

2012
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